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1 Zusammenfassung 

Der Markt Schierling Kommunalunternehmen (AdöR) plant die Erschließung des Baugebietes 

„Regensburger Weg 2“ in Schierling. 

Die TAUW GmbH wurde von der Markt Schierling Kommunalunternehmen (AdöR) beauftragt, 

eine Baugrunduntersuchung durchzuführen und ein Baugrundgutachten für die geplante Maß-

nahme zu erstellen. Darüber hinaus sollte eine orientierende Schadstoffuntersuchung von Böden 

durchgeführt werden. 

Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse wurden zwölf Kleinbohrungen (A 1, A 3, A 5, A 6, A 8, 

A 9, A 11 – A 13 und A 15 – A 17) und fünf Schwere Rammsondierungen (A 2, A 4, A 7, A 10 und 

A 14) bis in eine Tiefe von 5,0 m bzw. 7,0 m ausgeführt. 

Oberflächennah stehen zunächst aufgefüllte humose Oberböden an (ca. d = 0,40 – 0,70 m).     

Unterhalb dieser oberflächennahen Böden folgen bei allen Bohrungen Schluffe/Tone und Sande 

mit hohen schluffigen/tonigen Anteilen (überwiegend steife und halbfeste Konsistenz bzw. tlw. 

auch als weich angesprochen).  

In den Abschnitten 7 und 8 werden abschließend eine Beurteilungen des Baugrundes sowie     

Bewertungen und Hinweise für die Planung/Bauausführung vorgenommen (Versickerungsfähig-

keit des Untergrundes, Gründung von Kanalleitungen und -schächten, Leitungsgräben und ggf. 

Verbau, Wasserhaltung, Erschließungsstraße sowie allgemeine Tragfähigkeit/Bebaubarkeit etc.).  
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2 Anlass und Auftrag 

Der Markt Schierling Kommunalunternehmen (AdöR), plant in Schierling ein neues Baugebiet zu 

errichten: „Am Regensburger Weg 2“. Für die Planung der Erschließung (Kanal- und Straßenbau 

sowie weitere Entwässerungsanlagen) wird ein Baugrundgutachten benötigt.  

Die TAUW GmbH wurde mit Auftrag vom 05.08.2022 von der Markt Schierling Kommunalunter-

nehmen (AdöR), beauftragt, eine Baugrunduntersuchung durchzuführen und ein Baugrundgut-   

achten für die geplante Maßnahme zu erstellen. Bei den Anforderungen des Baugrundgutachtens 

für die Erschließungsmaßnahme handelt es sich um eine Voruntersuchung nach DIN EN 1997-2 

(keine Gründungsempfehlung und Angaben zu Kennwerten für Fundamente/Bodenplatte der      

späteren Gebäude/Bebauung). 

Im Rahmen der Baugrunderkundungen sollten auch orientierende Schadstoffuntersuchungen an 

oberflächennahen Böden ausgeführt werden, die in diesem Bericht ebenfalls erläutert und bewer-

tet werden (orientierende abfallrechtliche Bewertung und hinsichtlich Wiedereinbau). 
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3 Örtliche Verhältnisse 

3.1 Lage, Topographie 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich am nördlichen Rand des Marktes Schierling nördlich      

des bestehenden Baugebietes „Am Regensburger Weg 1“ (siehe Anlage 1, Plan 1 und Plan 2). 

Das geplante Baugebiet grenzt westlich, östlich und nördlich an landwirtschaftlich genutzte        

Fläche an. Im Süden befinden sich bebaute Flächen an (Wohnsiedlung mit Einfamilienhäuser). 

Die geplante Bebauungsfläche wurde bisher ebenfalls landwirtschaftlich genutzt. 

Die nächstgelegenen Fließgewässer (Vorflut) sind  

 Graben: im mittleren Bereich des geplanten Baugebietes, Fließrichtung von Westen        

nach Osten, Vorflutniveau ca. 383 – 394 mNHN, 

 der Katzengraben:  am östlichen Rand des geplanten Baugebietes, Fließrichtung von 

Norden nach Süden, Vorflutniveau ca. 382 – 383 mNHN, 

 der Feltenbrunngraben, der in einer Entfernung etwa 500 m in westliche Richtung liegt; 

Fließrichtung von Norden nach Süden, Vorflutniveau ca. 377 – 378 mNHN 

Beide Vorfluter münden etwa 800 m südlich in der Große Laber.  

Das Gelände ist leicht von Westen nach Osten geneigt und liegt im Bereich des geplanten Bau-

gebietes auf einer Höhe von etwa 384 – 408 mNHN. Unmittelbar westlich des geplanten Bau-    

gebietes befindet sich ein Geländehochpunkt (Grad/Kuppe: Höhe etwa 409 – 410 mNHN) bzw. 

nordwestlich steigt das Gelände über eine Länge/Entfernung von ca. 500 m nochmals bis auf eine 

Höhe von ca. 413 mNHN (vorhandene Geländekuppe). Östlich und westlich fällt das Gelände-    

niveau bis in die Niederungen des Katzengrabens und Feltenbrunngrabens bis auf eine Höhe von 

ca. 383 – 388 mNHN bzw. in südliche Richtung bis zur Großen Laber auf ca. 371 – 372 mNHN 

ab. 

3.2 Geologie 

Gemäß der geologischen Karte von Bayern Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden wer-

den.[5] besteht der Untergrund im Untersuchungs-         gebiet oberflächennah aus quartären Bö-

den (Löß und Lößlehm: Schluff, tlw. feinsandig, über       ältere Deckschichten (Kies und Sand) 

bzw. partiell Schluffe mit organischen Anteilen nicht aus-  geschlossen). Darunter folgen tertiäre 

Molasseböden (Kies, Sand, Schluff, Ton bzw. bereichsweise z.T. Mergel und Schneckenkalk-

steine). 

3.3 Bauvorhaben 

Gemäß den vorliegenden Planunterlagen [1][2] sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 

 Erschließungsstraßen: Belastungsklasse Bk0,3 – Bk1,0 
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 Regen- und Schutzwasserkanälen:  bis DN 500, gepl. Verlegetiefe etwa 3 m 

(Lage: siehe Plan 2 in Anlage 1, blau-gestrichelte Linie: gepl. Regenwasserleitung   

und  rot durchgezogene Linie: gepl. Schmutzwasserleitung) 

 Trinkwasserleitungen  

 Regenrückhaltebecken (bei nicht versicherungsfähigen Böden): z.B. im äußersten                   

südöstlichen Bereich 

Die geplanten Erschließungsstraßen sind überwiegend als Ring- und Stichstraßen angeordnet mit 

Anschluss an die jeweiligen bestehenden Wege/Straßen:  

 im Westen: Zum Guten Hof 

 im Süden: Wugg-Retzer-Straße  

 im Osten: Ziegeleistraße 

Die geplanten Breiten der Erschließungsstraßen sind nicht angegeben. Sie liegen etwa in einer 

Größenordnung von etwa 5 – 8 m (Fahrbahn mit Gehwegen). 

geplante Bebauung im Baugebiet „Am Regensburger Weg 2“: 

 Einfamilien- und Doppelhäuser, max. 2-geschossig 

 kleinere Mehrfamilienhäuser, 2- bis 3-geschossig 

Im mittleren Abschnitt ist ein Naturpark und Grünstreifen und im äußersten östlichen Abschnitt ein 
Spiel-/Bolzplatz vorgesehen. 
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4 Durchgeführte Maßnahmen 

4.1 Durchgeführte Baugrundaufschlüsse 

Die Festlegung der Lage, Anzahl und Tiefe der Erkundungspunkte erfolgte in Anlehnung an die 

DIN EN 1997-2 gem. Vorgabe/Anforderung vom Planungsbüro BBI Ingenieure [1][2] und gem.   

Anpassung/Festlegung von TAUW (z.B. von BBI vorgesehen: nur Aufschlussbohrungen; für Er-

mittlung der Lagerungsdichte jedoch auch notwendig: Schwere Rammsondierungen). Zur Erkun-

dung der anstehen Böden wurden zwölf Kleinbohrungen nach DIN EN ISO 22475 bis in eine Tiefe 

von 7 m (Bereich für mögliche bzw. geplante Versickerung und ggf. Regenrückhaltung) bzw. 5 m        

(übrige Bereiche/Punkte) unter OK Gelände geplant. Darüber hinaus wurden zur Ermittlung der 

Lagerungsdichte von möglichen Sanden/Kiese fünf Schwere Rammsondierungen nach DIN EN 

ISO 22476 mit einer Erkundungstiefe von 5 m vorgesehen. Die Erkundungspunkte wurden flächig 

entsprechend der Geometrie/Grundriss der B-Planfläche in einem grobmaschigen Raster bzw. im 

Bereich/neben den möglichen/geplanten Entwässerungsanlagen angeordnet. 

Nachfolgend eine Zusammenstellung der geplanten Erkundungspunkte: 

Tabelle 4.1: Zusammenstellung der Erkundungspunkte 

Bezeichnung Bohrung / Rammsondierung geplante Tiefe

A 1 Kleinrammbohrung 7 m

A 2 Schwere Rammsondierung 5 m 

A 3 Kleinrammbohrung 5 m

A 4 Schwere Rammsondierung 5 m

A 5 Kleinrammbohrung 5 m 

A 6 Kleinrammbohrung 7 m

A 7 Schwere Rammsondierung 5 m

A 8 Kleinrammbohrung 7 m 

A 9 Kleinrammbohrung 7 m

A 10 Schwere Rammsondierung 5 m

A 11 Kleinrammbohrung 7 m 

A 12 Kleinrammbohrung 7 m

A 13 Kleinrammbohrung 5 m

A 14 Schwere Rammsondierung 5 m 

A 15 Kleinrammbohrung 7 m

A 16 Kleinrammbohrung 7 m

A 17 Kleinrammbohrung 7 m 

Die Erkundung des Untergrundes wurde im Zeitraum vom 22. – 24.08.2022 bis zu den geplanten 

Tiefen ausgeführt. Die Lage der Bohr- und Sondieransatzpunkte kann dem Lageplan (Anlage 1, 

Plan 2) entnommen werden. Auf Grund von Störungen und eingeschränkte Nutzung des GPS-  

Gerätes wurden die Ansatzpunkte mittels Nivellement auf mNHN eingemessen (Vermessungspro-

tokolle: siehe Anlage 1, Abschnitt 5 und 6). 
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Die Ansprache der aufgeschlossenen Bodenschichten erfolgte in Anlehnung an DIN 14688.       

Die Ergebnisse sind in der Anlage 1, Abschnitt 3 und 4 als Bodenprofile und Rammdiagramm 

nach DIN 4023 dargestellt. 

4.2 Bodenproben 

Die Entnahme der Bodenproben für Laborversuche und als Rückstellproben erfolgte aus den 

Rammkernsondierungen A 1, A 3, A 5, A 6, A 8, A 9, A 11 – A 13 und A 15 – A 17 (Kleinramm-

bohrungen gem. DIN EN ISO 22475) mit einem Enddurchmesser von 40 mm. Proben wurden    

meterweise sowie bei Schichtwechsel entnommen und in luftdicht schließende Schraubdeckel-

gläser (440 ml) gefüllt. 

4.3 Bodenmechanische Laborversuche 

Ausgewählte Bodenproben wurden dem Labor Kleegräfe Geotechnik GmbH, 59556 Lippstadt, 

übersandt und auf ihre bodenmechanischen Eigenschaften untersucht (Kornverteilung, Konsis-

tenz und vereinzelt Glühverlust). 

Die Laborprotokolle sind in der Anlage 1, Abschnitt 7, beigefügt. 

4.4 Orientierende Schadstoffuntersuchungen an Böden 

Für die Entsorgung/Verwertung von Aushubmassen ist vornehmlich eine Verbringung in Gruben 

und Brüchen mit entsprechenden Anforderungen vorgesehen. Diese sind in den „Anforderungen 

an die Verfüllung von Gruben, Brüchen und Tagebauen (Verfüll-Leitfaden)“ [11] festgelegt (Ein- 

stufung in Zuordnungswerte Z 0 – Z 2).  

Die Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) hat in ihrer Mitteilung Nr. 20 „Anforderungen an die 

stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen - Technische Regeln“ (M 20) aufge-

stellt, in denen Zuordnungskriterien für die Wiederverwertung von Erdaushub und mineralischen 

Reststoffen festgelegt wurden [12] 

 Wird der Zuordnungswert Z 0 nicht überschritten, ist ein uneingeschränkter Einbau möglich 

 Die Zuordnungswerte Z 1 (unterteilt in Z 1.1 und Z 1.2) stellen die Obergrenze für einen offe-

nen Einbau unter bestimmten Einschränkungen vor 

 Bis zum Zuordnungswert Z 2 ist eine Verwertung mit definierten technischen Sicherungsmaß-

nahmen möglich 

 Bei Überschreitung des Z 2-Wertes kann der Aushub nicht mehr außerhalb einer abgedichte-

ten Deponie abgelagert werden 

Bei Überschreitungen des Z 0-Wertes ist in der Regel die für den Ablagerungsort zuständige un-

tere Wasserbehörde zu beteiligen. 
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Von den Kleinbohrungen A 1, A 3, A 5, A 6, A 8, A 9, A 11 – A 13 und A 15 – A 17 wurden ober-  

flächennahe Bodenproben und Böden aus dem potentiellen Aushubbereich dem Labor Agrolab 

Labor GmbH, 84079 Bruckberg, zugesandt (Probeneingang: 05.08.2022). Die Einzelproben von 

vergleichbaren Böden/Schichten wurden zu zwei Mischproben zusammengeführt 

 humose Oberböden mit sehr geringen Fremdbestandteile:                                                                          

MP A 1/BO 1, A 3/BO 1, A 8/BO 1, A 11/BO 1, A 15/BO 1, A 16/BO 1 

 oberflächennahe Böden ohne Fremdbestandteilen:                        

MP A 5/BO 3, A 6/BO 2, A 9/BO 4, A 12/BO 3, A 13/BO 4, A 17/BO 2. 

Der Feinkornanteil <2 mm dieser Mischproben wurde im Hinblick auf eine orientierende Untersu-

chung zur Entsorgung/Verwertung auf die Parameter gem. Leitfaden „Anforderungen an die Ver-

füllung von Gruben, Brüchen und Tagebauen (Verfüll-Leitfaden)“ [11] bzw. im Hinblick auf einen 

möglichen Wiedereinbau gem. LAGA Boden [12] in der Gesamtfraktion untersucht. 
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5 Untersuchungsergebnisse 

5.1 Schichtenfolge 

Oberflächennah stehen zunächst aufgefüllte humose Oberböden an (ca. d = 0,40 – 0,70 m).     

Die humosen Oberböden besitzen sehr geringe technogene Anteile (< 2 Vol.-%) aus Ziegel-       

stücken. Unterhalb dieser oberflächennahen Böden folgen bei allen Bohrungen bis in Tiefen       

von 1,40 – 2,50 m Lößböden (sandige Schluffe, Sand-Ton-Gemische und stark schluffige Sande)   

bzw. darunter bis zur Endteufe tertiäre Böden (Tone mit tlw. Anteile aus Braunkohlestückchen    

bzw. schwach organischen Anteilen, die bereichs- und schichtweise von sandigen Schichten 

durchzogen werden). Die sandigen Zwischenschichten weisen in der Regel relevante bis hohe 

schluffige bzw. tonige Anteile. Die Schluffe und Tone wurden überwiegend als steif angespro-    

chen bzw. bei einigen Bohrungen im mittleren Abschnitt (z.B. A 8 und A 11) ab Tiefen von         

1,40 – 3,10 m auch als weich (Tone mit relevanten sandigen Anteilen in Gewässer o.ä. mit                

hohen Porenwassergehalten bzw. wassergesättigt o.ä.). 

Ein Überblick über die Schichtenfolge und der angetroffenen Böden kann dem Abschnitt 6,          

Tabelle 6.1 und 6.2 entnommen werden. 

Die Schlagzahlen der Schweren Rammsondierungen sind über die gesamte Tiefe einheitlich/             

homogen und variieren lediglich geringfügig in Abhängigkeit der sandigen Anteile und Konsis-   

tenz bzw. von sandigen Zwischenlagen (überwiegend n10= 1 – 5: Schluffe/Tone in weicher,                  

steifer und halbfester Konsistenz ohne bzw. mit geringer Mantelreibung und oberflächennah bzw. 

vereinzelt lagenweise auch n10= 6 – 10: oberflächennah ausgetrocknete schluffige/tonige Böden 

bzw. Schichten/Lagen mit höheren Sandanteilen).  

5.2 Grundwasser 

Grundwasser wurde in den Bohrlöchern von A 8, A 11 und A 15 in Tiefen von 3,91 m bzw. 4,12 m 

und 4,56 m unter OK Gelände angetroffen/gemessen. Bei dem Grundwasser handelt es sich um 

Schicht- und Hangwasser bzw. vorhandenes infiltrierendes/exfiltrierendes Wasser in Gewässer-

nähe o.ä. mit hohen Porenwassergehalten bzw. wassergesättigt). 

In Abhängigkeit von Niederschlägen und insbesondere bei starken Niederschlagsereignissen         

und Schneeschmelze ist oberhalb der anstehenden Schluffe/Tone und innerhalb der sandigeren 

Zwischenlagen im gesamten Untersuchungsbereich mit einen Aufstau von versickerndem Nieder-

schlagswasser und der Bildung von Schicht- und Hangwasser zu rechnen. 

5.3 Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche 

Bei den untersuchten Proben aus den Lößböden und unterlagernden tertiären Böden handelt             

es sich überwiegend um bindige Böden (feinsandige Schluffe, Feinkornanteil <0,063 mm:           

überwiegend ca. 75 – 85 Gew-% bzw. tlw. auch ca. 50 – 60 Gew-%) und Sande mit sehr hohen 

schluffigen Anteilen (A 1/BO 3 und A 13/BO 5, Feinkornanteil <0,063 mm: ca. 37 Gew-% und           
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46 Gew.-%). Auf der Grundlage der Kornverteilungen besitzen diese Böden einen Wasserdurch-

lässigkeitsbeiwert nach Kaubisch in einer Größenordnung von überwiegend ca. kf= 1 x 10-10 bis     

7 x 10-11 m/s bzw. zum Teil auch kf= 4 x 10-8 bis 1 x 10-9 m/s). 

Die Konsistenzzahlen der untersuchten schluffigen/tonigen Böden wurden im Labor ermittelt:            

IC= 1,18 – 1,99 (halbfeste Konsistenz). Die Fließgrenze beträgt wL= 29,2 – 48,4 % und die Aus-

rollgrenze wP= 19,3 – 28,9 %, sodass ein mäßig breiter bzw. äußerst schmaler Bildsamkeits-       

bereich vorliegt (vgl. Abschnitt 10: die Böden sind äußerst wasserempfindlich). Diese Böden        

liegen im Plastizitätsdiagramm im Übergangsbereich bzw. zwischen den Bodengruppen 

 TM, TA und OU/OT (mittel- und ausgeprägt plastische Tone sowie Schluffe/Tone mit                        

organischen Anteilen) 

 TL und ST (leichtplastische Tone und Sand-Ton-Gemisch). 

Die Glühverluste der untersuchten tonigen Probe mit relevanten Anteilen aus Braunkohlestücken/ 

organischen Anteilen liegt bei 4,9 – 5,6 %. 

Die Laborprotokolle sind in der Anlage 1, Abschnitt 7, beigefügt. 

5.4 Ergebnisse der orientierenden Schadstoffuntersuchungen 

Der Laborprüfbericht der schadstofftechnischen Untersuchungen ist in der Anlage 1, Abschnitt 8, 

beigefügt. Eine Probenliste mit einer Zusammenstellung der Laborergebnisse und Vergleich mit 

den Zuordnungswerten gem. Verfüll-Leitfaden (EPP) [11] ist der Anlage 1, Abschnitt 9 (Tabelle 1) 

zu entnehmen. 

Die untersuchten Mischproben aus den oberflächennahen Böden und Böden aus dem potentiellen 

Aushubbereich werden basierend auf den durchgeführten Laboruntersuchungen gem. Verfüll-Leit-

faden (EPP) [11] und im Hinblick auf einen möglichen Wiedereinbau gem. LAGA Boden [12] wie 

folgt eingestuft:  

 humose Oberböden mit sehr geringen Fremdbestandteile:                                                                           

MP A 1/BO 1, A 3/BO 1, A 8/BO 1, A 11/BO 1, A 15/BO 1, A 16/BO 1 

alle Z 0 – Zuordnungswerte werden eingehalten 

 oberflächennahe Böden ohne Fremdbestandteilen:                         

MP A 5/BO 3, A 6/BO 2, A 9/BO 4, A 12/BO 3, A 13/BO 4, A 17/BO 2

alle Z 0 – Zuordnungswerte für MKW, PAK und Schwermetalle werden eingehalten 

Alle untersuchten Proben können in die Zuordnungsklasse Z 0 eingestuft werden. Es liegen keine 

Hinweise auf Bodenverunreinigungen vor. Somit ist aus abfall- und bodenschutzrechttechnischer 

Sicht eine uneingeschränkte Beseitigung und Verwertung des Bodenaushubs durch Wiedereinbau 

vor Ort oder ein Einbau an anderer Stelle (ohne Beteiligung der Behörden) möglich. 
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6 Homogenbereiche und Bodenkennwerte 

Die bisher verwendete DIN-Normen 18300 (Erdarbeiten) der VOB/C ist durch die Neufassung    

DIN 18300:2015-08 im August 2015 ersetzt worden. Mit Inkrafttreten der neuen VOB 2015 entfällt 

die Klassifikation nach Bodenklassen. Die Klassifikation wird durch die Einführung von Homogen-

bereichen ersetzt.  

Aufgrund der Übergangsphase und da die Bodenklassen zum Teil nach wie vor angewandt wer-

den, werden im Gutachten sowohl die Bodenklassen als auch die Homogenbereiche angegeben. 

Tabelle 6.1 Homogenbereiche der anstehenden Bodenschichten 

Homogenbereiche

Neue DIN 18300, 

Bodenart

Zuordnung Bodenklasse

alte DIN 18300 

Bodengruppe

DIN 18196 

Frostemp-

findlichkeit 

O 1: Oberboden leicht und mittelschwer 

lösbarer Boden 

1 OT, OH F 3/F 2 

B 1: Schluff/Ton, sandig, tlw. schwach 

organisch 

Sand, stark schluffig/tonig 

mittelschwer und 

schwer lösbarer       

Boden 

4/5 TL/TM/TA 

OU/OT 

ST/SŪ 

F 3/F2 

Auf der Grundlage der Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche und unserer Erfahrun-

gen mit vergleichbaren Böden werden für erdstatische Berechnungen und die Homogenbereiche 

die in der Tabelle 6.2 genannten Bodenkennwerte angegeben 

Tabelle 6.2 Bodenkennwerte  

Homogenbereiche

Bodenart 

Wichte Wichte     

unter         

Auftrieb

Reibungs-

winkel 

Kohäsion Kohäsion 

(undrainier-

ter Boden)

Steife-

modul 

Kurzbezeichnung cal у cal у` cal ϕ cal c` cal cu Es

Einheit [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] [MN/m²]

O 1: Oberboden 17-18 8-9 15-25 0 0 3 - 5

B 1: Schluff/Ton, sandig, tlw. schwach 

organisch 

u.U. weich, steif, halbfest 

Glühverlust: 0 – 8 %

Sand, stark schluffig/tonig  

lockere und mitteldichte Lagerung

19-21 9-11 15-30 5-20 10-50 5 - 30 
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7 Beurteilung des Baugrundes 

Die oberflächennahen humosen Oberböden sind stark setzungsempfindlich. Für eine Gründung/ 

Auflager von Fundamenten/Sohlplatten der Gebäude sowie Unterbau unterhalb der geplanten 

Verkehrsflächen sind sie ungeeignet. Diese Böden sind grundsätzlich flächig abzuschieben und 

zu beseitigen und als Andeckmaterial für spätere Begrünungen auf Mieten zwischenzulagern. 

Die bis zur Endteufe anstehenden Schluffe/Tone und Sande mit hohen schluffigen/tonigen Antei-

len stellen einen schlecht tragfähigen bzw. eingeschränkt tragfähigen Baugrund dar. Diese Böden 

neigen bei höherer Lastaufnahme auf Grund ihres rheologischen Verhaltens zu Langzeitsetzun-

gen und Kriechverformungen (Sekundärsetzungen), die erst nach einem längeren Zeitraum zu  

beobachten sind. Auch mit Zunahme der Konsistenz bzw. mit höheren sandigen Anteilen ist ein 

relevanter Setzungseinfluss gegeben. 
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8 Bewertung und Hinweise für die 
Planung/Bauausführung 

8.1 Versickerungsfähigkeit des Untergrundes 

Nachfolgend werden die Bodenverhältnisse für eine mögliche Versickerung von Niederschlags-

wasser (z. B. Niederschlagswasser von der Dachfläche des Gebäudes) erläutert. 

Die bis zur Endteufe anstehenden Schluffe/Tone und Sande mit hohen schluffigen/tonigen Antei-

len besitzen auf Grund der vorliegenden Kornverteilungen und Erfahrungen mit vergleichbaren 

Böden einen Wasserdurchlässigkeitsbeiwert von deutlich weniger als kf< 5 x 10-6 m/s. Diese Bö-

den sind gemäß DWA Arbeitsblatt A 138 " Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versicke-

rung von Niederschlagswasser " [10] für die Errichtung von Versickerungsanlagen (z.B. von Dach-

flächen der Gebäude) nicht geeignet.  

8.2 Gründung von Kanalleitungen und Schächten 

Im Bereich der schlecht bzw. eingeschränkt tragfähigen Schluffe/Tone und Sande mit hohen 

schluffigen/tonigen Anteilen sind unterhalb der Kanalleitungen als Rohrauflager ein Bodenaus-

tausch von d= 0,30 m bzw. unterhalb der Kanalschächte ein Bodenaustauch von d= 0,50 m      

auszuführen (Einbaumaterial: gut verdichtungsfähiger Kiessand oder Schotter mit Feinkornanteil   

< 0,063 mm von max. 5 – 7 Gew.-%). Ein zusätzliches Geogitter oder Geotextil ist aus unserer 

Sicht nicht notwendig. 

8.3 Baugrubenböschung, möglicher Verbau und Wiederverfüllung der 

Rohrgräben 

In Anlehnung an die DIN 4124 beträgt die maximale Böschungsneigung bei der Errichtung  von 

Baugruben 60° in den überwiegend anstehenden schluffigen/tonigen Böden bzw. ist im Bereich   

partiell vorhandenen Schluffe/Tone in weicher Konsistenz auf max. 45° abzuflachen. 

Die vorhandenen schluffigen/tonigen Böden sind äußerst wasserempfindlich. Die Erdarbeiten sind 

daher abschnittsweise und nur bei entsprechender Witterung auszuführen. Für die Erdarbeiten 

sollten nur Kettenfahrzeuge zum Einsatz kommen, da Radbagger erheblich Fahrspuren verursa-

chen, die den Untergrund zusätzlich aufweichen und destabilisieren. Werden die Böden im Be-

reich der Aushubsohle durch Niederschläge aufgeweicht, sind diese Böden abzuschieben und zu 

beseitigen und gegen gut kornabgestufte kiesige/schotterige Böden zu ersetzen. 

Im Zuge der Errichtung von Rohr- und Leitungsgräben ist unter Umständen ein Verbau auszu-   

führen. Die örtlich anstehenden Böden sind in der Regel so standfest, dass sie vorübergehend  

frei stehen können, d.h. ein normaler Normverbau (waagerecht oder senkrecht) ist möglich. Parti-

ell sind weiche Böden/Schicht nicht auszuschließen, bei denen unter Umständen zwingend ein 



16/18

Unser Zeichen R004-1415656DMH-V01

senkrechter Normbau bzw. u.U. auch Gleitschienenverbau erforderlich wird. Dies ist örtlich zu    

prüfen und bei Bedarf/Notwendigkeit entsprechend auszuführen. 

Beim Bau von Rohrleitungen im Bereich von öffentlichen Verkehrsflächen ist für die Herstellung 

des Oberbaus, des Unterbaus und des Untergrundes die ZTVE-StB 17 und ZTVA-StB 12 zu     

beachten.  

Als Rohrüberschüttung bis Oberkante Erdplanum bzw. 0,50 m unterhalb des Erdplanums kann 

das Aushubmaterial nur eingeschränkt verwendet werden (LAGA Z 0 gem. vorliegenden Vorunter-

suchungen; Verdichtung mit Grabenwalze auch für feinkörnige/bindige Böden geeignet, d.h. 

Schaffuß-Bandage o.ä. notwendig). Die anstehenden schluffigen/tonigen Böden sind witterungs-

empfindlich (weichen bei Nässe zusätzlich auf usw.), d.h. diese Böden sind nur bei trockener/   

guter Witterung für einen Wiedereinbau geeignet bzw. können anderenfalls nur mit zusätzlichen 

Maßnahmen (Bodenverbesserung mittels Kalkzement) qualifiziert verdichtet eingebaut werden. 

Aushub- und Lieferböden, die für einen Wiedereinbau vorgesehen sind, sind mit Folie abzudecken 

(Schutz vor Niederschlägen und Aufweichen des Bodenmaterials). 

8.4 Wasserhaltung Rohrleitungsgraben 

Auf Grund der örtlichen Untergrundverhältnisse (Baugruben im Einflussbereich des Bachlaufes/ 

Gräben bzw. bereichsweise vorhandenes Schicht- und Hangwasser bzw. je nach Witterung/     

Jahreszeit im gesamten Bereich des geplanten Baugebietes mögliches Schicht- und Hangwasser) 

ist eine offene Wasserhaltung mit Pumpensumpf vorzuhalten und bei Bedarf einzubauen und zu 

betreiben. Auf Grund der schluffigen Böden/sandigen Zwischenlagen (geringe Wasserdurchlässig-

keit) sind zusätzlich Dränschichten/-leitungen vorzusehen. Dabei ist mit einem langsamen Absen-

ken/Ableiten des Grundwassers/Wassers über einen längeren Zeitraum zu rechnen (Ausbluten 

und Entzug des Porenwassers der Böden). Bei tieferen Baugruben (> 3 m) sollte vorsorglich eine 

Brunnengalerie mit Vakuumanlage mit eingeplant werden. 

8.5 Erschließungsstraße 

Die Dicke des Straßenaufbaus ergibt sich aus der Bauklasse und der frostsicheren Einbindetiefe. 

Entsprechend der Planung werden die Verkehrsflächen in die Belastungsklasse Bk0,3 bzw. Bk1,0 

gemäß RStO 12 eingestuft (vgl. Abschnitt 3.3). Die im Bereich des späteren Erdplanums anste-

henden Böden sind als sehr frostempfindlich einzustufen (Frostempfindlichkeitsklasse F 3). 

Das Baugelände liegt in der Frosteinwirkzone II. Grundwasser ist in einer Tiefe von >1,5 m in der 

Regel nicht vorhanden, d.h. gemäß ZTVE-StB 17 liegen günstige Grundwasserverhältnisse vor. 

Somit ist für den frostsicheren Straßenoberbau für die Verkehrsfläche eine Dicke von mindestens 

55 cm (Bk0,3) bzw. unter Umständen auch 65 cm (Bk1,0) einzuplanen. 

Auf dem frostsicheren Oberbau wird ein Verformungsmodul von 100 MN/m² (Bk0,3) bzw. 

120 MN/m² (Bk1,0) angegeben. Dies setzt nach der ZTVE-StB 17 auf OK Erdplanum ein Ver-     

formungsmodul von 45 MN/m² voraus. 
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Im Bereich der Schluffe/Tone und Sande mit hohen schluffigen/tonigen Anteilen wird dieser Wert 

auch durch eine zusätzliche Nachverdichtung in Abhängigkeit der Witterung oft nicht erreicht. Aus 

diesem Grunde sind zusätzliche Maßnahmen einzuplanen (z.B. zusätzlicher flächiger Bodenaus-

tausch 0,10 – 0,30 cm in Abhängigkeit der Witterung und während der Baumaßnahme ermittelten 

Verformungsmodul EV2 bzw. Bodenverbesserung mittels eingefrästem Bindemittel aus Kalk/Kalk-

zement). 

8.6 Allgemeine Tragfähigkeit/Bebaubarkeit und weiteres Vorgehen 

Die örtlich anstehenden Schluffe/Tone und Sande mit stark schluffigen/tonigen Anteilen stellen ei-

nen mäßig guten bis eingeschränkt tragfähigen Baugrund dar (vgl. auch Abschnitt 7). 

Unter Berücksichtigung der vorhandenen Bodenverhältnisse und der geplanten Bebauung sind    

im Bereich der Fundamente und der Bodenplatte (mit oder ohne Keller) zusätzliche Maßnahmen 

erforderlich, um zu große Setzungen und Setzungsdifferenzen zu vermeiden. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist von folgenden zusätzlichen Gründungsmaßnahmen auszu-   

gehen: 

 zusätzlicher Bodenaustausch unterhalb der Fundamente und ggf. Stahlbeton-Bodenplatte   

des Untergeschosses in einer Größenordnung von ca. 0,3 – 0,8 m; die genaue Mächtigkeit 

des Bodenaustausches ist im Rahmen der Hauptuntersuchung in Abhängigkeit der späteren 

geplanten Gründungstiefe 

 Reduzierung/Begrenzung des Bemessungswertes des Sohlwiderstandes durch breitere       

Fundamente bzw. durch eine Lastverteilung in der Bodenplatte 

 u.U. bereichsweise: lastverteilende Bodenplatte mit voutenartiger Einbindung der Fundamente 

in die Bodenplatte als kraftschlüssiger Verbund und besseren Lastverteilung im Untergrund 

Da das Erkundungsraster im Rahmen der Voruntersuchung noch sehr weitmaschig war, sind           

für die Hauptuntersuchung aus unserer Sicht folgende Baugrunderkundungen vorzusehen: 

Einfamilienhäuser: je Grundstück/Parzelle mindestens 2 Erkundungspunkte,           

Tiefe mindestens 5 m (ohne Keller) bzw. mindestens 6 m        

(mit Keller) 

Mehrfamilienhäuser: mindestens 3 - 4 Erkundungspunkte, Tiefe mindestens 6 m 

Die im Rahmen der Voruntersuchung bereits vorliegenden/ausgeführten Erkundungspunkte     

können in diesen Untersuchungsumfang mit einbezogen werden, wenn sie von der Lage und          

Erkundungstiefe geeignet sind. 
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fs

u

x
g
gg
mg
fg

extrem Niederschlagsreiche zeit oder Schneeschmelze WT 6

so BL
Sonderprobe, 

Bodenluftprobe in Alu-
Minican (1 L)

so L.f.

Sonderprobe, 
Bodenprobe in Glas 

100 ml mit 
Methanolvorlage

7. Probenbehältnis und -menge

Menge/Konserv.
Braunglas 0,5 L
Weißglas 0,4 L
PE-Eimer 2 L
PE-Eimer 5 L

h6
h7

0
< 1

1 - 2

keine Niederschläge - innerhalb des letzten Monats WT1gn = grün hh = sehr hell, d = dunkel

t

o

o

K
or

ng
rö

ße
 (m

m
)

> 63
2 - 63
20 - 63
6,3 - 20
2 - 6,3
0,06 - 2
0,6 - 2

0,2 - 0,6
0,06 - 0,2

0,002 - 0,06

unter 0,002

s
gs
ms
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405,0

404,5

404,0

403,5

403,0

402,5

402,0

401,5

401,0

400,5

400,0

399,5

399,0

398,5

BO1; 0,00-0,60

BO2; 0,60-1,60

BO3; 1,60-2,20

BO4; 2,20-3,20

BO5; 3,20-4,20

BO6; 4,20-5,10

BO7; 5,10-6,10

BO8; 6,10-7,00

m u. GOK (405,43 m NHN) A1

Auffüllung, Mutterboden, Schluff, tonig,
schwach sandig, sehr schwach grusig, sehr
schwach kiesig, Ziegel(1), sehr schwach
humos, sehr schwach durchwurzelt
dunkelbraun, steif, schwach feucht, leicht
zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

0,00

0,60

Sand, schluffig, tonig, sehr schwach grusig
rotbraun, mitteldicht gelagert, schwach
feucht, schwer zu bohren, sehr schwach
kalkhaltig

2,20

Ton, sandig, schwach schluffig, sehr
schwach grusig
rotbraun, steif, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

5,10

Ton, schwach sandig, sehr schwach
schluffig
braungrau, steif, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

7,00

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A1

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

405,43 mNHN

7,00m

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00

0,00



406,0

405,5

405,0

404,5

404,0

403,5

403,0

402,5

402,0

401,5

BO1; 0,00-0,50

BO2; 0,50-1,50

BO3; 1,50-2,40

BO4; 2,40-3,10

BO5; 3,10-4,10

BO6; 4,10-5,00

m u. GOK (406,08 m NHN) A3

Auffüllung, Mutterboden, Schluff, sandig,
schwach tonig, sehr schwach kiesig, sehr
schwach grusig, Ziegel(1), sehr schwach
humos, sehr schwach durchwurzelt
dunkelbraun, steif, schwach feucht, leicht
zu bohren, kalkhaltig

0,00

0,50

Schluff, stark sandig, schwach tonig, sehr
schwach grusig
braun, steif, schwach feucht, mäßig schwer
zu bohren, schwach kalkhaltig

2,40
Ton, sandig, schwach schluffig
braun, weich, sehr feucht, mäßig schwer zu
bohren, sehr schwach kalkhaltig

3,10

Ton, stark sandig, schluffig, sehr schwach
Braunkohle
braun, Konsistenz, schwach feucht, leicht
zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

5,00

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A3

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

406,08 mNHN

5,00m

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00

0,00



402,5

402,0

401,5

401,0

400,5

400,0

399,5

399,0

398,5

398,0

BO1; 0,00-0,70

BO2; 0,70-1,70

BO3; 1,70-2,60

BO4; 2,60-3,60

BO5; 3,60-4,40

BO6; 4,40-5,00

m u. GOK (402,93 m NHN) A5

Auffüllung, Mutterboden, Schluff, tonig,
schwach sandig, sehr schwach kiesig,
Ziegel(1), sehr schwach humos, sehr
schwach durchwurzelt
dunkelbraun, steif, schwach feucht, leicht
zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

0,00

0,70

Schluff, sandig, schwach tonig, sehr
schwach kiesig
braun, steif, schwach feucht, mäßig schwer
zu bohren, schwach kalkhaltig

2,60

Ton, stark sandig, schluffig, sehr schwach
grusig
braun, steif, schwach feucht, leicht zu
bohren

4,40

Sand, tonig, schwach grusig, sehr schwach
schluffig
rotbraun, mitteldicht gelagert, schwach
feucht, schwer zu bohren, sehr schwach
kalkhaltig

5,00

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A5

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

402,93 mNHN

5,00m

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00

0,00



398,5

398,0

397,5

397,0

396,5

396,0

395,5

395,0

394,5

394,0

393,5

393,0

392,5

392,0

BO1; 0,00-0,60

BO2; 0,60-1,60

BO3; 1,60-2,20

BO4; 2,20-3,20

BO5; 3,20-4,20

BO6; 4,20-4,60

BO7; 4,60-5,60

BO8; 5,60-6,60

BO9; 6,60-7,00

m u. GOK (398,94 m NHN) A6

Auffüllung, Mutterboden, Schluff, tonig,
schwach sandig, sehr schwach grusig,
Ziegel(1), sehr schwach humos, sehr
schwach durchwurzelt
dunkelbraun, halbfest, schwach feucht,
mäßig schwer zu bohren, schwach
kalkhaltig

0,00

0,60

Schluff, tonig, sandig
braun, steif, schwach feucht, mäßig schwer
zu bohren, sehr stark kalkhaltig

2,20

Ton, schluffig, sandig, sehr schwach
Braunkohle
braun, steif, feucht, mäßig schwer zu
bohren, schwach kalkhaltig

4,60

Ton, schluffig, schwach sandig, sehr
schwach grusig, sehr schwach Braunkohle
braun, steif, schwach feucht, mäßig schwer
zu bohren, kalkhaltig

7,00

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A6

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

398,94 mNHN

7,00m

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00

0,00



396,5

396,0

395,5

395,0

394,5

394,0

393,5

393,0

392,5

392,0

391,5

391,0

390,5

390,0

BO1; 0,00-0,50

BO2; 0,50-1,40

BO3; 1,40-2,40

BO4; 2,40-3,40

BO5; 3,40-4,40

BO6; 4,40-5,40

BO7; 5,40-6,30

BO8; 6,30-7,00

3,91

m u. GOK (396,68 m NHN) A8

Auffüllung, Mutterboden, Schluff, schwach
sandig, sehr schwach tonig, sehr schwach
kiesig, Ziegel(1), sehr schwach humos,
sehr schwach durchwurzelt
dunkelbraun, halbfest, trocken, mäßig
schwer zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

0,00

0,50 Schluff, sandig, schwach tonig
braun, steif, schwach feucht, mäßig schwer
zu bohren, schwach kalkhaltig

1,40

Ton, sandig, schwach schluffig, sehr
schwach kiesig, sehr schwach Braunkohle,
Grundwasserspiegel (3,91)
braun, weich, sehr feucht, mäßig schwer zu
bohren, sehr schwach kalkhaltig

6,30
Sand, tonig, sehr schwach schluffig
braun, mitteldicht gelagert, feucht, mäßig
schwer zu bohren, schwach kalkhaltig

7,00

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A8

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

396,68 mNHN

7,00m

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00

0,00



398,5

398,0

397,5

397,0

396,5

396,0

395,5

395,0

394,5

394,0

393,5

393,0

392,5

392,0

BO1; 0,00-0,50

BO2; 0,50-1,30

BO3; 1,30-2,30

BO4; 2,30-2,50

BO5; 2,50-2,80

BO6; 2,80-3,80

BO7; 3,80-4,80

BO8; 4,80-5,30

BO9; 5,30-6,30

BO10; 6,30-7,00

m u. GOK (398,85 m NHN) A9

Auffüllung, Mutterboden, Schluff, schwach
tonig, schwach sandig, sehr schwach
grusig, sehr schwach humos, sehr schwach
durchwurzelt
dunkelbraun, steif, schwach feucht, leicht
zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

0,00

0,50 Schluff, sandig, schwach tonig, sehr
schwach kiesig
braun, steif, schwach feucht, mäßig schwer
zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

1,30
Sand, stark tonig, schwach schluffig, sehr
schwach kiesig
braun, mitteldicht gelagert, schwach feucht,
leicht zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

2,50 Ton, stark sandig, sehr schwach kiesig,
sehr schwach grusig, sehr schwach
Braunkohle
braun, steif, schwach feucht, mäßig schwer
zu bohren, schwach kalkhaltig

2,80

Ton, sandig, schwach schluffig, sehr
schwach kiesig
braungrau, steif, feucht, mäßig schwer zu
bohren, sehr schwach kalkhaltig

5,30

Ton, stark sandig, schwach kiesig, sehr
schwach schluffig
braungrau, steif, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, schwach kalkhaltig

7,00

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A9

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

398,85 mNHN

7,00m

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00

0,00



393,0

392,5

392,0

391,5

391,0

390,5

390,0

389,5

389,0

388,5

388,0

387,5

387,0

386,5

BO1; 0,00-0,50

BO2; 0,50-1,50

BO3; 1,50-2,30

BO4; 2,30-3,10

BO5; 3,10-4,10

BO6; 4,10-5,00

BO7; 5,00-6,00

BO8; 6,00-6,80

BO9; 6,80-7,00

4,12

m u. GOK (393,12 m NHN) A11

Auffüllung, Mutterboden, Schluff, tonig,
sehr schwach sandig, sehr schwach grusig,
Ziegel(1), sehr schwach humos, sehr
schwach durchwurzelt
dunkelbraun, steif, schwach feucht, leicht
zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

0,00

0,50

Schluff, sandig, schwach tonig, sehr
schwach kiesig
braun, steif, schwach feucht, leicht zu
bohren, sehr stark kalkhaltig

2,30 Ton, stark sandig, schwach kiesig, sehr
schwach grusig, sehr schwach schluffig,
sehr schwach Braunkohle
braunschwarz, steif, schwach feucht,
mäßig schwer zu bohren, sehr schwach
kalkhaltig

3,10

Ton, sandig, sehr schwach kiesig,
Grundwasserspiegel (4,12)
braun, weich, sehr feucht, leicht zu bohren,
kalkhaltig

5,00

Ton, sehr schwach sandig, sehr schwach
kiesig
braun, weich, sehr feucht, leicht zu bohren,
sehr schwach kalkhaltig

6,80

Ton, sehr schwach sandig
graubraun, steif, feucht, mäßig schwer zu
bohren, schwach kalkhaltig

7,00

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A11

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

393,12 mNHN

7,00m

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00

0,00



390,5

390,0

389,5

389,0

388,5

388,0

387,5

387,0

386,5

386,0

385,5

385,0

384,5

384,0

BO1; 0,00-0,60

BO2; 0,60-1,30

BO3; 1,30-2,10

BO4; 2,10-2,90

BO5; 2,90-3,90

BO6; 3,90-4,90

BO7; 4,90-5,90

BO8; 5,90-6,90
BO9; 6,90-7,00

m u. GOK (390,61 m NHN) A12

Auffüllung, Mutterboden, Schluff, sehr
schwach tonig, sehr schwach sandig, sehr
schwach kiesig
dunkelbraun, steif, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, kalkhaltig

0,00

0,60 Schluff, schwach sandig, schwach tonig
braun, steif, schwach feucht, mäßig schwer
zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

1,30 Ton, stark sandig, sehr schwach grusig,
sehr schwach kiesig
graubraun, steif, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, sehr stark kalkhaltig

2,10
Ton, stark sandig
graubraun, steif, feucht, leicht zu bohren,
kalkhaltig

2,90

Ton, schwach sandig
braungrau, steif, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, sehr stark kalkhaltig

7,00

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A12

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

390,61 mNHN

7,00m

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00

0,00



390,5

390,0

389,5

389,0

388,5

388,0

387,5

387,0

386,5

386,0

BO1; 0,00-0,60

BO2; 0,60-1,60

BO3; 1,60-2,10

BO4; 2,10-2,80

BO5; 2,80-3,60

BO6; 3,60-4,60

BO7; 4,60-5,00

m u. GOK (390,90 m NHN) A13

Auffüllung, Mutterboden, Schluff, schwach
sandig, sehr schwach kiesig, sehr schwach
grusig, sehr schwach tonig, Ziegel(1), sehr
schwach humos, sehr schwach
durchwurzelt
dunkelbraun, steif, schwach feucht, leicht
zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

0,00

0,60
Schluff, schwach sandig, schwach tonig,
sehr schwach kiesig
braun, steif, schwach feucht, mäßig schwer
zu bohren, sehr stark kalkhaltig

2,10 Ton, stark schluffig, schwach sandig, sehr
schwach kiesig
braun, steif, schwach feucht, mäßig schwer
zu bohren, schwach kalkhaltig

2,80 Sand, schwach kiesig, schwach tonig, sehr
schwach grusig
ockerbraun, mitteldicht gelagert, feucht,
mäßig schwer zu bohren, schwach
kalkhaltig

3,60

Sand, stark tonig, schwach schluffig, sehr
schwach kiesig
ockerbraun, mitteldicht gelagert, feucht,
mäßig schwer zu bohren, sehr schwach
kalkhaltig

5,00

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A13

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

390,90 mNHN

5,00m

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00

0,00



388,0

387,5

387,0

386,5

386,0

385,5

385,0

384,5

384,0

383,5

383,0

382,5

382,0

BO1; 0,00-0,60

BO2; 0,60-1,60

BO3; 1,60-2,30

BO4; 2,30-2,90

BO5; 2,90-3,50

BO6; 3,50-3,90

BO7; 3,90-4,30

BO8; 4,30-5,30

BO9; 5,30-6,30

BO10; 6,30-6,50

4,56

m u. GOK (388,25 m NHN) A15

Auffüllung, Mutterboden, Schluff, sandig,
schwach grusig, sehr schwach tonig,
Ziegel(1), sehr schwach humos, sehr
schwach durchwurzelt
dunkelbraun, steif, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, kalkhaltig

0,00

0,60

Schluff, schwach sandig, sehr schwach
tonig
braun, steif, schwach feucht, leicht zu
bohren, sehr schwach kalkhaltig

2,30 Sand, stark tonig, schwach schluffig
braun, mitteldicht gelagert, feucht, mäßig
schwer zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

2,90 Ton, stark sandig, schwach grusig
braungrau, steif, feucht, mäßig schwer zu
bohren, sehr stark kalkhaltig

3,50 Sand, schwach tonig, sehr schwach
schluffig
rotbraun, mitteldicht gelagert, sehr feucht,
mäßig schwer zu bohren, sehr schwach
kalkhaltig

3,90 Sand, stark tonig, sehr schwach grusig,
sehr schwach kiesig, Grundwasserspiegel
(4,56)
rotbraungrau, mitteldicht gelagert, sehr
feucht, mäßig schwer zu bohren, sehr
schwach kalkhaltig

4,60

Ton, schwach sandig, sehr schwach kiesig
graubraun, halbfest, feucht, Bohrfortschritt
bei 6,5m beendet, sehr schwer zu bohren,
sehr stark kalkhaltig

6,50

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A15

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

388,25 mNHN

6,50m

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00

0,00



384,5

384,0

383,5

383,0

382,5

382,0

381,5

381,0

380,5

380,0

379,5

379,0

378,5

378,0

BO1; 0,00-0,40

BO2; 0,40-1,10

BO3; 1,10-2,10

BO4; 2,10-3,10

BO5; 3,10-4,00

BO6; 4,00-4,80

BO7; 4,80-5,70

BO8; 5,70-6,50

BO9; 6,50-7,00

m u. GOK (384,62 m NHN) A16

Auffüllung, Mutterboden, Schluff, schwach
sandig, sehr schwach tonig, sehr schwach
grusig, Ziegel(1), sehr schwach humos,
sehr schwach durchwurzelt
dunkelbraun, steif, schwach feucht, leicht
zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

0,00

0,40 Schluff, schwach sandig, sehr schwach
grusig, sehr schwach tonig
braun, halbfest, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, schwach kalkhaltig

1,10

Ton, schwach sandig, schwach schluffig
braun, steif, schwach feucht, leicht zu
bohren, sehr schwach kalkhaltig

4,00
Ton, sandig, schwach schluffig
braun, steif, feucht, leicht zu bohren, sehr
schwach kalkhaltig

4,80
Ton, sandig, schwach kiesig, schwach
schluffig
braun, steif, feucht, mäßig schwer zu
bohren, sehr schwach kalkhaltig

5,70 Sand, stark tonig, schwach grusig,
schwach kiesig, sehr schwach schluffig
ockerbraun, braun, mitteldicht gelagert,
sehr feucht, schwer zu bohren, kalkhaltig

6,50
Sand, schwach tonig, schwach grusig, sehr
schwach steinig, sehr schwach kiesig
ockergrau, dicht gelagert, feucht, sehr
schwer zu bohren, sehr stark kalkhaltig

7,00

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A16

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

384,62 mNHN

7,00m

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00

0,00



385,0

384,5

384,0

383,5

383,0

382,5

382,0

381,5

381,0

380,5

380,0

379,5

379,0

378,5

BO1; 0,00-0,40

BO2; 0,40-1,20

BO3; 1,20-2,20

BO4; 2,20-2,60

BO5; 2,60-3,20

BO6; 3,20-4,20

BO7; 4,20-4,80

BO8; 4,80-5,80

BO9; 5,80-6,50

BO10; 6,50-6,70

m u. GOK (385,02 m NHN) A17

Auffüllung, Mutterboden, Schluff, schwach
sandig, sehr schwach tonig, sehr schwach
humos, sehr schwach durchwurzelt
dunkelbraun, steif, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

0,00

0,40 Schluff, schwach sandig, sehr schwach
tonig
braun, halbfest, schwach feucht, leicht zu
bohren, sehr schwach kalkhaltig

1,20

Ton, stark schluffig, schwach sandig
braun, steif, feucht, mäßig schwer zu
bohren, sehr schwach kalkhaltig

2,60 Ton, stark sandig, schwach grusig,
schwach schluffig, sehr schwach
Braunkohle
braun, steif, schwach feucht, mäßig schwer
zu bohren, kalkhaltig

3,20

Ton, schwach sandig, schwach schluffig,
sehr schwach Braunkohle
braunschwarz, steif, schwach feucht,
mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig

4,80

Ton, stark sandig, schluffig
braungrau, steif, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, sehr schwach kalkhaltig

6,50

Zersatz, Sand, tonig, schwach grusig, sehr
schwach steinig
ockerbraungrau, dicht gelagert, schwach
feucht, Bohrfortschritt bei 6,7m beendet,
sehr schwer zu bohren, sehr stark
kalkhaltig

6,70

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A17

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

385,02 mNHN

6,70m

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00

0,00
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m u. GOK (408,07 m NHN)
A2

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:45 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A2

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

408,07m

DPH_NHN.GLO

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00
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m u. GOK (404,65 m NHN)
A4

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:45 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A4

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

404,65m

DPH_NHN.GLO

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00
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m u. GOK (397,78 m NHN)
A7

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:45 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A7

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

397,78m

DPH_NHN.GLO

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00
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m u. GOK (394,34 m NHN)
A10

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:45 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A10

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

394,34m

DPH_NHN.GLO

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00
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m u. GOK (390,41 m NHN)
A14

Projekt:

Aufschluss:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:45 Blatt 1 von 1

1415656/SCH-2602

A14

Markt Schierling Kommunalunternehmen

Tauw GmbH

J.Biendl

22.08.2022

390,41m

DPH_NHN.GLO

Tauw GmbH
Im Gewerbepark A48
93059 Regensburg

0,00



Deckblatt zur GPS-Vermessung

System

Genauigkeiten:

Horizontal: 7 mm + 1 ppm, kinematisch
vertikal: 14 mm + 1 ppm, kinematisch

Erläuterungen zum Vermessungsprotokoll:

Punkt Nr.

Rechtswert, 
Hochwert, 
ortho. Höhe

Lage Qlt 

Höhe Qlt 

Ellipsoid-Typ GRS80
Projektion 9° Transversale Mercator
Geoidmodell GCG2016
LSKS Modell keine

EMLID Reach RS2 Multi-Band RTK GNSS-Empfänger

Quelle: https://emlid.com/

Punkt Nummer

UTM 32 und Höhe in m ü. NHN Normalhöhen-Null (DHHN2016)

Angaben zum Koordinatensystem:

Angaben gelten für normale bis günstige Bedingungen. Die Genauigkeitsangaben sind abhängig 
von der Anzahl der Satelliten, Satellitengeometrie, Beobachtungszeit, Ephemeriden, 
Ionosphärenbedingungen, Mehrwegeffekten, usw.

RMS des Höhenelementes

RMS der beiden Lageelemente (*)

RMS (engl. root mean square error) gibt die mittlerer quadratische Abweichung an.

15.09.2022



GPS Vermessungsprotokoll

Auftraggeber: Markt Schierling Kommunalunternehmen (AdöR)

Projekt: Baugebiet in Schierling „Am Regensburger Weg 2“, Erschließung

Proben-ID: SCH-2602

Projekt-Nr.: 1415656

Attribute
Datum (yyyy.mm.dd)/ 

Uhrzeit (hh:mm)
Rechtswert Hochwert

Orthom. Höhe 
(m. ü. NN)

Lage Qlt Höhe Qlt

KD4 24.08.2022 12:34 729902,974 5414904,576 387,78 0.010 0.011
KD2 24.08.2022 12:38 729748,426 5414815,708 392,18 0.011 0.010
KD3 24.08.2022 12:38 729746,835 5414814,492 392,23 0.012 0.011

KD Mitte 24.08.2022 12:42 729656,224 5414817,49 396,04 0.010 0.011
grenzstein feld 24.08.2022 12:42 729647,352 5414837,808 396,14 0.012 0.011
punkt 1 grün 24.08.2022 12:48 729498,973 5414715,046 405,27 0.011 0.011

R004-1415656-Anl01-SCH-2602 GPS-Vermessung



Messprotokoll für das geometrische Geländenivellement         gem. NA-AA-5-VOA-NIV

Auftraggeber 
Markt Schierling Kommunalunternehmen 
(AdöR) 

Projekt-Nr. 1415656

Projekt 
Baugebiet in Schierling „Am Regensburger 
Weg 2“, Erschließung 

Proben-ID SCH-2602

PN-Datum  23.08.2022
Probenehmer / 
Kürzel  JOE 

Arbeitsbedingungen sind sicher nach 
LastMinuteRiskAnalysis/CODE

Bezugspunkt: Grenzstein Feld/KD3/KD4 Höhe mNHN: 
396,14/       
392,23/ 
387,78 

Methode: Opt. 
Nivellement, Gerät:  

R-NV-1 
Abweichung Schleifen-
messung (mm): 

Punktbezeichnung* 

Rückblick 
(R) Seitenblick 

(S) (m) 

Vorblick (V)  h (= R – V) Höhenwert 

(m) (m) (m) m/m ü NN 

Grenzstein Feld 1,94 396,14 

 A10  3,74 -1,80  394,34 

 A11  4,96  -3,02  393,12 

 KD3 0,79 392,23 

 A12  2,41  -1,62  390,61 

 KD4 4,27 387,78  

 A15  3,80 0,47  388,25 

 A14  1,64  2,63  390,41 

 A13  1,15  3,12  390,90 

 KD4 0,93 387,78  

 A17  3,69  -2,76  385,02 

 A16  4,09  -3,16  384,62 

* ZP: Zwischenpunkt 



Messprotokoll für das geometrische Geländenivellement         gem. NA-AA-5-VOA-NIV

Auftraggeber 
Markt Schierling Kommunalunternehmen 
(AdöR) 

Projekt-Nr. 1415656

Projekt 
Baugebiet in Schierling „Am Regensburger 
Weg 2“, Erschließung 

Proben-ID SCH-2602

PN-Datum  23.08.2022
Probenehmer / 
Kürzel  JOE 

Arbeitsbedingungen sind sicher nach 
LastMinuteRiskAnalysis/CODE

Bezugspunkt: P1 (grün)/Grenzstein Feld Höhe mNHN: 
405,27/     
396,14 

Methode: Opt. 
Nivellement, Gerät:  

R-NV-1 
Abweichung Schleifen-
messung (mm): 

Punktbezeichnung* 

Rückblick 
(R) Seitenblick 

(S) (m) 

Vorblick (V)  h (= R – V) Höhenwert 

(m) (m) (m) m/m ü NN 

P1 (grün) 4,31 405,27 

A4 4,93 -0,62 404,65 

 A3  3,50  0,81  406,08 

 A2  1,51  2,80  408,07 

 A1  4,15  0,16  405,43 

P1 2,47 405,27 

 A5  4,81  -2,34 402,93 

Grenzstein Feld  2,79 396,14  

 A9  0,08  2,71  398,85 

A8  2,25  0,54  396,68 

 A7  1,15  1,64  397,94 

 A7 2,56  397,78 

 A6 1,40 1,16 398,94 

* ZP: Zwischenpunkt 



Schlämmkorn Siebkorn
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Bezeichnung:
Bodenart:
Tiefe:
Entnahmestelle:
Cu/Cc
T/U/S/G [%]:
kf-Wert

A 1/BO 3
S, 

_
u

1,60 - 2,20 m
A 1
-/-

 - /36.6/61.7/1.7
4,9 x 10^-8 m/s (Kaubisch) 

A 3/BO 2
U, t, fs'

0,50 - 1,50 m
A 3
-/-

17.5/67.1/15.1/0.2
6,6 x 10^-11 m/s (Kaubisch) 

A 5/BO 6
U, fs, ms, gs'
4,40 - 5,00 m

A 5
-/-

 - /50.2/45.7/4.1
4,6 x 10^-9 m/s (Kaubisch) 

A 6/BO 3
U, t, fs'

1,60 - 2,20 m
A 6
-/-

16.9/67.8/15.1/0.2
7,2 x 10^-11 m/s (Kaubisch) 

A 9/BO 3
U, fs, ms

1,30 - 2,30 m
A 9
-/-

 - /60.6/37.0/2.3
9,5 x 10^-10 m/s (Kaubisch) 

B
ericht:

LA
 4099

A
nlage:

1.1

KLEEGRÄFE Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Prüfungsnummer:   A 1/BO 3, A 3/BO 2, A 5/BO 6, A 6/BO 3, A 9/BO 3

Probe entnommen am:  22./23.08.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Sieb-(Schlämm-)Analyse

Körnungslinie
Baugebiet in Schierling

"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022



Bericht: LA 4099

Anlage: 1.1

KLEEGRÄFE Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Prüfungsnummer:   A 1/BO 3, A 3/BO 2, A 5/BO 6, A 6/BO 3, A 9/BO 3

Probe entnommen am:  22./23.08.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Sieb-(Schlämm-)Analyse

Körnungslinie 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Schale 91.92 36.56 -

0.063 16.14 6.42 36.56

0.125 64.06 25.48 42.99

0.25 61.48 24.46 68.47

0.5 10.16 4.04 92.92

1.0 3.59 1.43 96.96

2.0 1.90 0.76 98.39

4.0 2.14 0.85 99.15

6.0 0.00 0.00 100.00

Summe 251.39

Siebverlust 0.00

Siebanalyse

Korngröße
[mm]

Rückstand
[g]

Rückstand
[%]

Siebdurch-
gänge [%]

Bezeichnung: A 1/BO 3
Bodenart: S, 

_
u

Tiefe: 1,60 - 2,20 m
Entnahmestelle: A 1
Cu/Cc -/-
T/U/S/G [%]:   -  / 36.6 / 61.7 / 1.7
kf-Wert < 1,0 x 10^-5 m/s (Beyer)
d10/d30/d60 [mm]:  - / - / 0.198
Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 251.39



Bericht: LA 4099

Anlage: 1.1

KLEEGRÄFE Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Prüfungsnummer:   A 1/BO 3, A 3/BO 2, A 5/BO 6, A 6/BO 3, A 9/BO 3

Probe entnommen am:  22./23.08.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Sieb-(Schlämm-)Analyse

Körnungslinie 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Schale 40.91 91.81 -

0.125 1.75 3.93 91.81

0.25 1.35 3.03 95.74

0.5 0.27 0.61 98.77

1.0 0.20 0.45 99.37

2.0 0.08 0.18 99.82

4.0 0.00 0.00 100.00

Summe 44.56

Siebverlust 0.00

Siebanalyse

Korngröße

[mm]

Rückstand

[g]

Rückstand

[%]

Siebdurch-

gänge [%]

0 0.5 22.50 23.70 0.0626 21.0 107.69 0.98136 85.42

0 1 20.70 21.90 0.0457 21.0 114.89 0.98136 78.93

0 2 18.50 19.70 0.0335 21.0 123.69 0.98136 71.00

0 5 13.90 15.10 0.0227 21.0 142.09 0.98136 54.42

0 15 9.40 10.60 0.0139 21.0 160.09 0.98136 38.21

0 46 6.40 7.60 0.0083 20.9 172.09 0.98373 27.39

2 0 6.00 7.20 0.0051 21.0 173.69 0.98136 25.95

6 0 3.70 4.90 0.0030 22.7 182.89 0.94245 17.66

24 0 3.60 4.80 0.0015 21.4 183.29 0.97198 17.30

Schlämmanalyse

Zeit
[h] [min]

R'h
[-]

R'h + R0

R0=Cm+R'0
[-]

Korngröße
[mm]

T
[°C]

Hr

[mm]
 η
[-]

Durchgang
[%]

Bezeichnung: A 3/BO 2
Bodenart: U, t, fs'
Tiefe: 0,50 - 1,50 m
Entnahmestelle: A 3
Cu/Cc -/-
T/U/S/G [%]:  17.5 / 67.1 / 15.1 / 0.2
kf-Wert ~ 7,0 x 10^-9 m/s (Mallet/Pacquant)
d10/d30/d60 [mm]:  - / 0.009 / 0.026
Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 44.56
Schlämmanalyse:
Trockenmasse [g]: 40.91
Korndichte [g/cm³]: 2.650
Aräometer:
Bezeichnung: Standard Aräometer
Volumen Aräometerbirne [cm³]: 67.40
Abstand 100-ml 1000-ml [mm]: 307.50
Länge Aräometerbirne [cm]: 160.00
Abstd. OK Birne - UK Skala [mm]: 9.20
Meniskuskorrektur Cm / R'0: 0.50 / 0.70
d1 = 20.0  d2 = 40.0  d3 = 60.0  d4 = 80.0  
d5 = 100.0  d6 = 120.0  d7 = 140.0  mm



Bericht: LA 4099

Anlage: 1.1

KLEEGRÄFE Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Prüfungsnummer:   A 1/BO 3, A 3/BO 2, A 5/BO 6, A 6/BO 3, A 9/BO 3

Probe entnommen am:  22./23.08.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Sieb-(Schlämm-)Analyse

Körnungslinie 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Schale 129.15 50.15 -

0.063 20.43 7.93 50.15

0.125 45.52 17.68 58.09

0.25 34.45 13.38 75.76

0.5 7.96 3.09 89.14

1.0 10.03 3.89 92.23

2.0 6.30 2.45 96.13

4.0 2.77 1.08 98.57

8.0 0.90 0.35 99.65

9.0 0.00 0.00 100.00

Summe 257.51

Siebverlust 0.00

Siebanalyse

Korngröße
[mm]

Rückstand
[g]

Rückstand
[%]

Siebdurch-
gänge [%]

Bezeichnung: A 5/BO 6
Bodenart: U, fs, ms, gs'
Tiefe: 4,40 - 5,00 m
Entnahmestelle: A 5
Cu/Cc -/-
T/U/S/G [%]:   -  / 50.2 / 45.7 / 4.1
kf-Wert < 1,0 x 10^-5 m/s (Beyer)
d10/d30/d60 [mm]:  - / - / 0.127
Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 257.51



Bericht: LA 4099

Anlage: 1.1

KLEEGRÄFE Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Prüfungsnummer:   A 1/BO 3, A 3/BO 2, A 5/BO 6, A 6/BO 3, A 9/BO 3

Probe entnommen am:  22./23.08.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Sieb-(Schlämm-)Analyse

Körnungslinie 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Schale 38.01 94.60 -

0.125 1.18 2.94 94.60

0.25 0.69 1.72 97.54

0.5 0.12 0.30 99.25

1.0 0.10 0.25 99.55

2.0 0.08 0.20 99.80

4.0 0.00 0.00 100.00

Summe 40.18

Siebverlust 0.00

Siebanalyse

Korngröße

[mm]

Rückstand

[g]

Rückstand

[%]

Siebdurch-

gänge [%]

0 0.5 20.10 21.30 0.0656 20.7 117.29 0.98848 85.14

0 1 19.00 20.20 0.0472 20.7 121.69 0.98848 80.74

0 2 17.50 18.70 0.0342 20.7 127.69 0.98848 74.75

0 5 12.80 14.00 0.0232 20.7 146.49 0.98848 55.96

0 15 8.20 9.40 0.0142 20.8 164.89 0.98610 37.57

0 45 6.00 7.20 0.0084 20.8 173.69 0.98610 28.78

2 0 5.50 6.70 0.0051 21.2 175.69 0.97665 26.78

6 0 3.00 4.20 0.0030 22.9 185.69 0.93803 16.79

24 0 3.00 4.20 0.0015 21.0 185.69 0.98136 16.79

Schlämmanalyse

Zeit
[h] [min]

R'h
[-]

R'h + R0

R0=Cm+R'0
[-]

Korngröße
[mm]

T
[°C]

Hr

[mm]
 η
[-]

Durchgang
[%]

Bezeichnung: A 6/BO 3
Bodenart: U, t, fs'
Tiefe: 1,60 - 2,20 m
Entnahmestelle: A 6
Cu/Cc -/-
T/U/S/G [%]:  16.9 / 67.8 / 15.1 / 0.2
kf-Wert ~ 7,6 x 10^-9 m/s (Mallet/Pacquant)
d10/d30/d60 [mm]:  - / 0.009 / 0.025
Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 40.18
Schlämmanalyse:
Trockenmasse [g]: 38.01
Korndichte [g/cm³]: 2.650
Aräometer:
Bezeichnung: Standard Aräometer
Volumen Aräometerbirne [cm³]: 67.40
Abstand 100-ml 1000-ml [mm]: 307.50
Länge Aräometerbirne [cm]: 160.00
Abstd. OK Birne - UK Skala [mm]: 9.20
Meniskuskorrektur Cm / R'0: 0.50 / 0.70
d1 = 20.0  d2 = 40.0  d3 = 60.0  d4 = 80.0  
d5 = 100.0  d6 = 120.0  d7 = 140.0  mm



Bericht: LA 4099

Anlage: 1.1

KLEEGRÄFE Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Prüfungsnummer:   A 1/BO 3, A 3/BO 2, A 5/BO 6, A 6/BO 3, A 9/BO 3

Probe entnommen am:  22./23.08.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Sieb-(Schlämm-)Analyse

Körnungslinie 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Schale 128.50 60.64 -

0.063 12.45 5.88 60.64

0.125 33.23 15.68 66.51

0.25 24.79 11.70 82.20

0.5 4.86 2.29 93.89

1.0 3.19 1.51 96.19

2.0 3.15 1.49 97.69

4.0 1.74 0.82 99.18

5.0 0.00 0.00 100.00

Summe 211.91

Siebverlust 0.00

Siebanalyse

Korngröße
[mm]

Rückstand
[g]

Rückstand
[%]

Siebdurch-
gänge [%]

Bezeichnung: A 9/BO 3
Bodenart: U, fs, ms
Tiefe: 1,30 - 2,30 m
Entnahmestelle: A 9
Cu/Cc -/-
T/U/S/G [%]:   -  / 60.6 / 37.0 / 2.3
kf-Wert < 1,0 x 10^-5 m/s (Beyer)
d10/d30/d60 [mm]:  - / - / -
Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 211.91
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Bezeichnung:
Bodenart:
Tiefe:
Entnahmestelle:
Cu/Cc
T/U/S/G [%]:
kf-Wert

A 12/BO 2
U, t, fs'

0,60 - 1,30 m
A 12

-/-
19.1/61.9/18.8/0.2

1,0 x 10^-10 m/s (Kaubisch) 

A 13/BO 5
U, fs, ms, gs'
2,80 - 3,60 m

A 13
-/-

 - /46.0/52.0/1.9
8,9 x 10^-9 m/s (Kaubisch) 

A 15/BO 2
U, t, fs'

0,60 - 1,60 m
A 15

-/-
16.8/66.9/16.3/ - 

7,8 x 10^-11 m/s (Kaubisch) 

A 17/BO 4
U, t, fs, ms'

2,20 - 2,60 m
A 17

-/-
25.3/50.2/23.5/0.9

1,7 x 10^-10 m/s (Kaubisch) 

B
ericht:

LA
 4099

A
nlage:

1.2

KLEEGRÄFE Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Prüfungsnummer:   A 12/BO 2, A 13/BO 5, A 15/BO 2, A 17/BO 4

Probe entnommen am:  22./23.08.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Sieb-(Schlämm-)Analyse

Körnungslinie
Baugebiet in Schierling

"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022



Bericht: LA 4099

Anlage: 1.2

KLEEGRÄFE Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Prüfungsnummer:   A 12/BO 2, A 13/BO 5, A 15/BO 2, A 17/BO 4

Probe entnommen am:  22./23.08.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Sieb-(Schlämm-)Analyse

Körnungslinie 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Schale 39.57 92.87 -

0.125 1.46 3.43 92.87

0.25 1.01 2.37 96.29

0.5 0.31 0.73 98.66

1.0 0.20 0.47 99.39

2.0 0.06 0.14 99.86

4.0 0.00 0.00 100.00

Summe 42.61

Siebverlust 0.00

Siebanalyse

Korngröße

[mm]

Rückstand

[g]

Rückstand

[%]

Siebdurch-

gänge [%]

0 0.5 20.50 21.70 0.0648 21.1 115.69 0.97900 81.79

0 1 18.80 20.00 0.0472 21.1 122.49 0.97900 75.38

0 2 15.50 16.70 0.0351 21.1 135.69 0.97900 62.95

0 5 12.40 13.60 0.0232 21.1 148.09 0.97900 51.26

0 15 8.50 9.70 0.0141 21.0 163.69 0.98136 36.56

0 46 6.50 7.70 0.0082 21.1 171.69 0.97900 29.02

2 0 6.00 7.20 0.0051 21.2 173.69 0.97665 27.14

6 0 3.90 5.10 0.0030 22.7 182.09 0.94245 19.22

24 0 3.80 5.00 0.0015 21.3 182.49 0.97432 18.85

Schlämmanalyse

Zeit
[h] [min]

R'h
[-]

R'h + R0

R0=Cm+R'0
[-]

Korngröße
[mm]

T
[°C]

Hr

[mm]
 η
[-]

Durchgang
[%]

Bezeichnung: A 12/BO 2
Bodenart: U, t, fs'
Tiefe: 0,60 - 1,30 m
Entnahmestelle: A 12
Cu/Cc -/-
T/U/S/G [%]:  19.1 / 61.9 / 18.8 / 0.2
kf-Wert ~ 4,4 x 10^-9 m/s (Mallet/Pacquant)
d10/d30/d60 [mm]:  - / 0.008 / 0.031
Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 42.61
Schlämmanalyse:
Trockenmasse [g]: 39.57
Korndichte [g/cm³]: 2.650
Aräometer:
Bezeichnung: Standard Aräometer
Volumen Aräometerbirne [cm³]: 67.40
Abstand 100-ml 1000-ml [mm]: 307.50
Länge Aräometerbirne [cm]: 160.00
Abstd. OK Birne - UK Skala [mm]: 9.20
Meniskuskorrektur Cm / R'0: 0.50 / 0.70
d1 = 20.0  d2 = 40.0  d3 = 60.0  d4 = 80.0  
d5 = 100.0  d6 = 120.0  d7 = 140.0  mm



Bericht: LA 4099

Anlage: 1.2

KLEEGRÄFE Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Prüfungsnummer:   A 12/BO 2, A 13/BO 5, A 15/BO 2, A 17/BO 4

Probe entnommen am:  22./23.08.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Sieb-(Schlämm-)Analyse

Körnungslinie 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Schale 87.53 46.02 -

0.063 18.33 9.64 46.02

0.125 38.85 20.43 55.66

0.25 29.02 15.26 76.09

0.5 7.88 4.14 91.35

1.0 5.48 2.88 95.49

2.0 1.98 1.04 98.37

4.0 1.12 0.59 99.41

5.0 0.00 0.00 100.00

Summe 190.19

Siebverlust 0.00

Siebanalyse

Korngröße
[mm]

Rückstand
[g]

Rückstand
[%]

Siebdurch-
gänge [%]

Bezeichnung: A 13/BO 5
Bodenart: U, fs, ms, gs'
Tiefe: 2,80 - 3,60 m
Entnahmestelle: A 13
Cu/Cc -/-
T/U/S/G [%]:   -  / 46.0 / 52.0 / 1.9
kf-Wert < 1,0 x 10^-5 m/s (Beyer)
d10/d30/d60 [mm]:  - / - / 0.140
Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 190.19



Bericht: LA 4099

Anlage: 1.2

KLEEGRÄFE Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Prüfungsnummer:   A 12/BO 2, A 13/BO 5, A 15/BO 2, A 17/BO 4

Probe entnommen am:  22./23.08.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Sieb-(Schlämm-)Analyse

Körnungslinie 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Schale 39.61 92.74 -

0.125 1.75 4.10 92.74

0.25 1.11 2.60 96.84

0.5 0.18 0.42 99.44

1.0 0.06 0.14 99.86

2.0 0.00 0.00 100.00

Summe 42.71

Siebverlust 0.00

Siebanalyse

Korngröße

[mm]

Rückstand

[g]

Rückstand

[%]

Siebdurch-

gänge [%]

0 0.5 21.10 22.30 0.0642 21.0 113.29 0.98136 83.86

0 1 20.00 21.20 0.0463 21.0 117.69 0.98136 79.72

0 2 17.50 18.70 0.0341 21.0 127.69 0.98136 70.32

0 5 13.40 14.60 0.0229 21.0 144.09 0.98136 54.90

0 15 9.20 10.40 0.0140 20.9 160.89 0.98373 39.11

0 46 7.40 8.60 0.0082 20.8 168.09 0.98610 32.34

2 0 5.80 7.00 0.0051 21.1 174.49 0.97900 26.32

6 0 3.30 4.50 0.0030 22.9 184.49 0.93803 16.92

24 0 3.20 4.40 0.0015 21.2 184.89 0.97665 16.55

Schlämmanalyse

Zeit
[h] [min]

R'h
[-]

R'h + R0

R0=Cm+R'0
[-]

Korngröße
[mm]

T
[°C]

Hr

[mm]
 η
[-]

Durchgang
[%]

Bezeichnung: A 15/BO 2
Bodenart: U, t, fs'
Tiefe: 0,60 - 1,60 m
Entnahmestelle: A 15
Cu/Cc -/-
T/U/S/G [%]:  16.8 / 66.9 / 16.3 /  - 
kf-Wert ~ 7,7 x 10^-9 m/s (Mallet/Pacquant)
d10/d30/d60 [mm]:  - / 0.007 / 0.026
Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 42.71
Schlämmanalyse:
Trockenmasse [g]: 39.61
Korndichte [g/cm³]: 2.650
Aräometer:
Bezeichnung: Standard Aräometer
Volumen Aräometerbirne [cm³]: 67.40
Abstand 100-ml 1000-ml [mm]: 307.50
Länge Aräometerbirne [cm]: 160.00
Abstd. OK Birne - UK Skala [mm]: 9.20
Meniskuskorrektur Cm / R'0: 0.50 / 0.70
d1 = 20.0  d2 = 40.0  d3 = 60.0  d4 = 80.0  
d5 = 100.0  d6 = 120.0  d7 = 140.0  mm



Bericht: LA 4099

Anlage: 1.2

KLEEGRÄFE Geotechnik GmbH

Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Prüfungsnummer:   A 12/BO 2, A 13/BO 5, A 15/BO 2, A 17/BO 4

Probe entnommen am:  22./23.08.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Sieb-(Schlämm-)Analyse

Körnungslinie 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Schale 34.37 86.53 -

0.125 2.54 6.39 86.53

0.25 1.92 4.83 92.93

0.5 0.39 0.98 97.76

1.0 0.15 0.38 98.74

2.0 0.03 0.08 99.12

4.0 0.32 0.81 99.19

5.0 0.00 0.00 100.00

Summe 39.72

Siebverlust 0.00

Siebanalyse

Korngröße
[mm]

Rückstand
[g]

Rückstand
[%]

Siebdurch-
gänge [%]

0 0.5 17.50 18.70 0.0682 20.9 127.69 0.98373 75.61

0 1 17.00 18.20 0.0486 20.9 129.69 0.98373 73.59

0 2 15.60 16.80 0.0351 20.9 135.29 0.98373 67.93

0 5 13.00 14.20 0.0231 20.9 145.69 0.98373 57.42

0 15 10.00 11.20 0.0138 20.9 157.69 0.98373 45.29

0 46 8.00 9.20 0.0081 20.9 165.69 0.98373 37.20

2 0 6.60 7.80 0.0051 21.1 171.29 0.97900 31.54

6 0 5.10 6.30 0.0029 22.9 177.29 0.93803 25.47

24 0 5.00 6.20 0.0015 21.1 177.69 0.97900 25.07

Schlämmanalyse

Zeit
[h] [min]

R'h
[-]

R'h + R0

R0=Cm+R'0
[-]

Korngröße
[mm]

T
[°C]

Hr

[mm]
 η
[-]

Durchgang
[%]

Bezeichnung: A 17/BO 4
Bodenart: U, t, fs, ms'
Tiefe: 2,20 - 2,60 m
Entnahmestelle: A 17
Cu/Cc -/-
T/U/S/G [%]:  25.3 / 50.2 / 23.5 / 0.9
kf-Wert < 6,0 x 10^-9 m/s (Mallet/Pacquant)
d10/d30/d60 [mm]:  - / 0.004 / 0.026
Siebanalyse:
Trockenmasse [g]: 39.72
Schlämmanalyse:
Trockenmasse [g]: 34.37
Korndichte [g/cm³]: 2.650
Aräometer:
Bezeichnung: Standard Aräometer
Volumen Aräometerbirne [cm³]: 67.40
Abstand 100-ml 1000-ml [mm]: 307.50
Länge Aräometerbirne [cm]: 160.00
Abstd. OK Birne - UK Skala [mm]: 9.20
Meniskuskorrektur Cm / R'0: 0.50 / 0.70
d1 = 20.0  d2 = 40.0  d3 = 60.0  d4 = 80.0  
d5 = 100.0  d6 = 120.0  d7 = 140.0  mm
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Kleegräfe
Geotechnik GmbH
Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Bericht: LA 4099

Anlage: 3.1

Zustandsgrenzen 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Prüfungsnummer:  A 1/BO 5
Entnahmestelle:  A 1
Tiefe:  3,20 - 4,20 m
Art der Entnahme:  gestörte Probe
Bodenart:  -
Probe entnommen am:  22./23.08.2022
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Kleegräfe
Geotechnik GmbH
Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Bericht: LA 4099

Anlage: 3.2

Zustandsgrenzen 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Prüfungsnummer:  A 8/BO 2
Entnahmestelle:  A 8
Tiefe:  0,50 - 1,40 m
Art der Entnahme:  gestörte Probe
Bodenart:  -
Probe entnommen am:  22./23.08.2022
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Kleegräfe
Geotechnik GmbH
Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Bericht: LA 4099

Anlage: 3.3

Zustandsgrenzen 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Prüfungsnummer:  A 11/BO 4
Entnahmestelle:  A 11
Tiefe:  2,30 - 3,10 m
Art der Entnahme:  gestörte Probe
Bodenart:  -
Probe entnommen am:  22./23.08.2022
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Wassergehalt w =  14.4 %

Fließgrenze wL =  39.7 %

Ausrollgrenze wP =  25.5 %

Plastizitätszahl IP =  14.2 %

Konsistenzzahl IC =  1.78 

Kleegräfe
Geotechnik GmbH
Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Bericht: LA 4099

Anlage: 3.4

Zustandsgrenzen 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Prüfungsnummer:  A 13/BO 2
Entnahmestelle:  A 13
Tiefe:  0,60 - 1,60 m
Art der Entnahme:  gestörte Probe
Bodenart:  -
Probe entnommen am:  22./23.08.2022



Plastizitätsdiagramm
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34.0

38.0

42.0

46.0

50.0

54.0

Fallkegel 80g/30°

IC = 1.18 Zustandsform

0.25
breiig

0.50
sehr weich

0.75
weich

1.00
steifhalbfest

Wassergehalt w =  25.5 %

Fließgrenze wL =  48.4 %

Ausrollgrenze wP =  28.9 %

Plastizitätszahl IP =  19.5 %

Konsistenzzahl IC =  1.18 

Kleegräfe
Geotechnik GmbH
Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Bericht: LA 4099

Anlage: 3.5

Zustandsgrenzen 

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Prüfungsnummer:  A 16/BO 4
Entnahmestelle:  A 16
Tiefe:  2,10 - 3,10 m
Art der Entnahme:  gestörte Probe
Bodenart:  -
Probe entnommen am:  22./23.08.2022



KLEEGRÄFE 
Geotechnik GmbH
Holzstraße 212
59556 Lippstadt

Bericht: LA 4099

Anlage: 4

Glühverlust nach DIN 18 128

Bearbeiter:  Herr Grothe Datum:  14.09.2022

Baugebiet in Schierling
"Am Regensburger Weg 2", Erschließung
- bodenmechanische Untersuchung -

Prüfungsnummer:  A 8/BO 3
Entnahmestelle:  A 8
Tiefe:  1,40 - 2,40 m
Art der Entnahme:  gestörte Probe
Bodenart:  -
Probe entnommen am:  22./23.08.2022

Probenbezeichnung

Ungeglühte Probe + Behälter [g]

Geglühte Probe + Behälter [g]

Behälter [g]

Massenverlust [g]

Trockenmasse vor Glühen [g]

Glühverlust [-]

Probenbezeichnung

Ungeglühte Probe + Behälter [g]

Geglühte Probe + Behälter [g]

Behälter [g]

Massenverlust [g]

Trockenmasse vor Glühen [g]

Glühverlust [-]

Probenbezeichnung

Ungeglühte Probe + Behälter [g]

Geglühte Probe + Behälter [g]

Behälter [g]

Massenverlust [g]

Trockenmasse vor Glühen [g]

Glühverlust [-]

Probenbezeichnung

Ungeglühte Probe + Behälter [g]

Geglühte Probe + Behälter [g]

Behälter [g]

Massenverlust [g]

Trockenmasse vor Glühen [g]

Glühverlust [-]

A 8/BO 3

48.84

47.75

26.67

1.09

22.17

4.92

A 8/BO 3

51.29

50.02

28.06

1.27

23.23

5.47

A 8/BO 3

47.37

46.12

25.30

1.25

22.07

5.66



PRÜFBERICHT

30.08.2022Datum
7124Kundennr.
3317459Auftragsnr.

Auftrag   3317459 Mineralisch/Anorganisches Material

Auftragsbezeichnung 1415656 / 30101760, SCH-2602, Baugebit in Schierling "Am Regensburger Weg 2", Erschließung,
Herr Michler

Auftraggeber 7124  TAUW GmbH Regensburg
Probeneingang 05.08.22 AuftraggeberProbenehmer

TAUW GmbH Regensburg
IM GEWERBEPARK A48
93059 REGENSBURG

anbei übersenden wir Ihnen die Ergebnisse der Untersuchungen, mit denen Sie unser Labor beauftragt haben.

Sehr geehrte Damen und Herren,

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Mit freundlichen Grüßen
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm

Analyse in der Gesamtfraktion

Trockensubstanz
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

500821 500827 500829 500833

-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --

° ° ° °

Einheit
MP: A1/BO1 A3/BO1 A8/BO1 A11/BO1 

A15/BO1 A16/BO1
MP: A1/BO1 A3/BO1 A8/BO1 A11/BO1 

A15/BO1 A16/BO1
MP: A5/BO3 A6/BO2 A9/BO4 A12/BO3 

A13/BO4 A17/BO2
MP: A5/BO3 A6/BO2 A9/BO4 A12/BO3 

A13/BO4 A17/BO2

Auftrag   3317459 Mineralisch/Anorganisches Material

++ ++
++ ++

85,8 86,2 84,6 86,4
0,7 <0,3

<1,0 <1,0
++ ++ ++ ++
13 12 10 10
21 22 14 13

<0,2 <0,2 <0,2 <0,2
39 38 31 34
19 18 13 13
29 28 23 24

0,07 0,07 0,05 <0,05
63,2 62,6 45,3 49,0
<50 <50 <50 <50
<50 <50 <50 <50

<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05
<0,05 <0,05 <0,05 <0,05

<0,05 <0,05
<0,05 <0,05

500821
500827
500829
500833

24.08.2022
24.08.2022
24.08.2022
24.08.2022

MP: A1/BO1 A3/BO1 A8/BO1 A11/BO1 A15/BO1 A16/BO1

MP: A1/BO1 A3/BO1 A8/BO1 A11/BO1 A15/BO1 A16/BO1

MP: A5/BO3 A6/BO2 A9/BO4 A12/BO3 A13/BO4 A17/BO2

MP: A5/BO3 A6/BO2 A9/BO4 A12/BO3 A13/BO4 A17/BO2

Auftraggeber
Auftraggeber
Auftraggeber
Auftraggeber

Probenahme Probenbezeichnung ProbenehmerAnalysennr.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Feststoff

Eluat

Naphthalin/Methylnaphthalin-
Summe
PAK Summe (15 Parameter)
PAK-Summe (nach EPA)
Vinylchlorid
Dichlormethan
1,2-Dichlorethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Mesitylen
1,2,3-Trimethylbenzol
1,2,4-Trimethylbenzol
Summe BTX
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

°C

µS/cm

500821 500827 500829 500833

-- -- -- --

-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --

-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --

° °
° °
° °
° °

Einheit
MP: A1/BO1 A3/BO1 A8/BO1 A11/BO1 

A15/BO1 A16/BO1
MP: A1/BO1 A3/BO1 A8/BO1 A11/BO1 

A15/BO1 A16/BO1
MP: A5/BO3 A6/BO2 A9/BO4 A12/BO3 

A13/BO4 A17/BO2
MP: A5/BO3 A6/BO2 A9/BO4 A12/BO3 

A13/BO4 A17/BO2

Auftrag   3317459 Mineralisch/Anorganisches Material

n.b. n.b.

n.b. n.b.
n.b. n.b. n.b. n.b.

<0,05 <0,05
<0,05 <0,05

<0,1 <0,1
<0,05 <0,05
<0,05 <0,05
<0,05 <0,05
<0,02 <0,02
<0,05 <0,05
<0,05 <0,05
<0,05 <0,05

n.b. n.b.
<0,05 <0,05
<0,05 <0,05
<0,05 <0,05
<0,05 <0,05
<0,05 <0,05

<0,1 <0,1
<0,1 <0,1
<0,1 <0,1
<0,1 <0,1
<0,1 <0,1
n.b. n.b.

<0,005 <0,005
<0,005 <0,005
<0,005 <0,005
<0,005 <0,005
<0,005 <0,005
<0,005 <0,005
<0,005 <0,005

n.b. n.b.
n.b. n.b.

++ ++
22,8 21,4

7,9 8,3
85 87
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Eluat
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

500821 500827 500829 500833

-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --

° °
° °
° °
° °
° °
° °
° °
° °
° °
° °
° °
° °

Einheit

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  26.08.2022
Ende der Prüfungen:  30.08.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

MP: A1/BO1 A3/BO1 A8/BO1 A11/BO1 
A15/BO1 A16/BO1

MP: A1/BO1 A3/BO1 A8/BO1 A11/BO1 
A15/BO1 A16/BO1

MP: A5/BO3 A6/BO2 A9/BO4 A12/BO3 
A13/BO4 A17/BO2

MP: A5/BO3 A6/BO2 A9/BO4 A12/BO3 
A13/BO4 A17/BO2

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag   3317459 Mineralisch/Anorganisches Material

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht 
quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage verfügbar,  
sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die Mindestleistungskriterien der 
angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 2009/90/EG der Europäischen Kommission.

<2,0 <2,0
<2,0 <2,0

<0,01 <0,01
<0,005 <0,005
<0,005 <0,005
<0,005 <0,005

<0,0005 <0,0005
<0,005 <0,005
<0,005 <0,005
<0,005 <0,005

<0,0002 <0,0002
<0,05 <0,05
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
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Methodenliste

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter

DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN ISO 22155 : 2016-07

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09
DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN ISO 15923-1 : 2014-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 38404-4 : 1976-12
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN 38414-23 : 2002-02

DIN 38414-4 : 1984-10

Naphthalin/Methylnaphthalin-Summe PAK Summe (15 Parameter)
PAK-Summe (nach EPA) LHKW - Summe Summe BTX PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
Quecksilber (Hg) Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Cyanide ges.
Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)

Cyanide ges.
Vinylchlorid Dichlormethan 1,2-Dichlorethan cis-1,2-Dichlorethen trans-1,2-Dichlorethen Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol
m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol Mesitylen 1,2,3-Trimethylbenzol 1,2,4-Trimethylbenzol

Königswasseraufschluß
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40

Trockensubstanz
PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)
elektrische Leitfähigkeit

Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)
Analyse in der Fraktion < 2mm Analyse in der Gesamtfraktion
Temperatur Eluat
pH-Wert
EOX
Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren 1-Methylnaphthalin 2-Methylnaphthalin

Eluaterstellung

Auftrag   3317459 Mineralisch/Anorganisches Material

: 

: 
: 
: 

: 
: 

: 
: 

: 
: 
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse
und Vergleich mit den Zuordnungswerten für Böden

nach dem Leitfaden zur Verfüllung von Gruben und Brüchen sowie Tagebauen

Tabelle 1

Auftraggeber: Markt Schierling Kommunalunternehmen (AdöR)

Projekt: Baugebiet in Schierling „Am Regensburger Weg 2“, Erschließung
Projekt-Nr.: 1415656
Proben-ID: SCH-2602
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Aufschluss-

Nr.:

Proben-  bez. Entnahme-

datum

Entnahme-

tiefe
Festsubstanz

Einheit m mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg
Anmerkung S/L-U/T S/L-U/T 1: S 2:L-U 1: S 2:L-U 1: S 2:L-U 1: S 2:L-U 1: S 2:L-U 1: S 2:L-U 1: S 2:L-U S/L-U/T S/L-U/T S/L-U/T S/L-U/T

A 1, A 3,             

A 8, A 11,          

A 15, A 16

MP A1-A3-A8-

A11-A15-

A16/BO1

24.08.2022
0,00-0,60

0,00-0,40

0,00-0,50
Z 0 <1,0 0,7 13 21 <0,2 39 19 29 0,07 63,2 <50 <0,05 n.b. n.b.

A 5, A 6,             

A 9, A 12,            

A 13, A 17

MP                          

A6+A17/BO2, 

A5+A12/BO3, 

A9+A13/BO4

24.08.2022

1,70-2,60

0,60-1,60

2,30-2,50

1,30-2,10

2,10-2,80

0,40-1,20

Z 0 <1,0 <0,3 10 14 <0,2 31 13 23 0,05 45,3 <50 <0,05 n.b. n.b.

n.b.= kleiner Bestimmungsgrenzen (siehe Prüfbericht)

Einbauklasse Zuordnungswerte gem. Leitfaden zu den Eckpunkten- Anforderungen an die Verfüllung von Gruben 

und Brüchen sowie Tagebauen-", 23.12.2019

Z 01) 2)   bis: 1 1 20 40 70 0,4 1 30 60 20 40 15 50 0,1 0,5 60 150 100 <0,3 3 0,05

Z 1.1 bis: 3 10 30 140 140 2 2 120 120 80 80 100 100 1 1 300 300 300 <0,3 5 0,1

Z 1.2   bis: 10 30 50 300 300 3 3 200 200 200 200 200 200 3 3 500 500 500 <1 15 0,5

Z 2 bis: 15 100 150 1000 1000 10 10 600 600 600 600 600 600 10 10 1500 1500 1000 <1 20 1

> Z 2         .         >15 >100 >150 >1000>1000 >10 >10 >600 >600 >600 >600 >600 >600 >10 >10 >1500 >1500 >1000 >20 >1

1)  Ist bei Trockenverfüllungen eine Zuordnung zu einer der in Anh. 2 Nr. 4 BBodSchV genannten Bodenarten möglich,

    gelten die entsprechenden Kategorien. Ist eine Zuordnung nicht möglich (z.B. Verfüllung mit Material unterschiedl. Herkunftssorte)

    gilt Kategorie (Lehm/Schluff)

2) Für Nassverfüllungen gelten hilfsweise die Z0-Werte wie für Sand aus Spalte 1, bzw. abh. von der zu verfüllenden Bodenart maximal bis Spalte 2, also wie für Lehm und Schluff

3) Niedrigere pH-Werte stellen allein kein Auschlusskriterium dar, bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen

4) Einzelwerte für Benzo(a)pyren jeweils kleiner 0,3 (Z0, Z1.1)

5) Einzelwerte für Benzo(a)pyren jeweils kleiner 1 (Z1.2, Z2)

6) Bei pH-Werten < 6,0 gelten jeweils die Werte der nächst niedrigeren Kategorie

Klasse

Diese Tabelle dient nur zur Übersicht der Befunde. Rechtlich bindend sind ausschließlich

die Prüfbefunde des analysierenden Labors.
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Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse
und Vergleich mit den Zuordnungswerten für Böden

nach dem Leitfaden zur Verfüllung von Gruben und Brüchen sowie Tagebauen

Tabelle 1

Auftraggeber:

Projekt:
Projekt-Nr.:
Proben-ID:

Aufschluss-

Nr.:

Proben-  bez.

Einheit
Anmerkung

A 1, A 3,             

A 8, A 11,          

A 15, A 16

MP A1-A3-A8-

A11-A15-

A16/BO1

A 5, A 6,             

A 9, A 12,            

A 13, A 17

MP                          

A6+A17/BO2, 

A5+A12/BO3, 

A9+A13/BO4

n.b.= kleiner Bestimmungsgrenzen (siehe Prüfbericht)

Einbauklasse

Z 01) 2)   bis:

Z 1.1 bis:

Z 1.2   bis:

Z 2 bis:

> Z 2         .         

Markt Schierling Kommunalunternehmen (AdöR)

Baugebiet in Schierling „Am Regensburger Weg 2“, Erschließung

SCH-2602
1415656
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Eluat

- µS/cm mg/l mg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l
1 3 4

7,9 85 <2 <2 <5 <10 <5 <5 <0,5 <5 <5 <5 <0,2 <50

8,3 87 <2 <2 <5 <10 <5 <5 <0,5 <5 <5 <5 <0,2 <50

Zuordnungswerte gem. Leitfaden zu den Eckpunkten- Anforderungen an die Verfüllung von Gruben 

und Brüchen sowie Tagebauen-", 23.12.2019

6,5 - 9 500 250 250 10 10 10 20 2 15 50 40 0,2 100

6,5 - 9 500 250 250 10 10 10 25 2 30 50 50 0,2 100

6 - 12 1000 250 250 50 50 40 100 5 75 150 150 1 300

5,5 - 12 1500 250 250 100 100 60 200 10 150 300 200 2 600

<5,5 od. >12 >1500 >250 >250 >100 3) >100 >60 >200 >10 >150 >300 >200 >2 >600

1) Abweichungen von den Bereichen der Zuordnungswerte für den pH-Wert 

    im Eluat stellen allein kein Ausschlusskriterium dar, die Ursache ist im Einzelfall zu prüfen und zu dokumentieren.

2) Im Rahmen der erlaubten Verfüllung mit Bauschutt (vgl. Abschnitt A-5) ist eine Überschreitung 

    der Zuordnungswerte für Sulfat, die elektrische Leitfähigkeit, Chrom (ges.) und Quecksilber bis zu den jeweils höheren Werten zulässig.

    Für die genannten Parameter dürfen die erhöhten Werte auch gleichzeitig bei allen dieser Parameter auftreten.

    Die höheren Werte beziehen sich ausschließlich auf den erlaubten Bauschuttanteil und haben keine Gültigkeit für den mitverfüllten Boden.

    Bei Untersuchung von Bodenaushub- und Bauschuttgemenge im Rahmen der Fremdüberwachung gelten die für die erlaubte Verfüllung zulässigen höheren Werte.

3) Verwertung für Z2 > 100 µg/l ist zulässig, wenn Z2 Cyanid (leicht freisetzbar) <50 µg/l

4) Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen. Höhere Gehalte, die auf Huminstoffe zurückzuführen sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar.

5) Bei Überschreitung des Z1.1-Wertes für Chrom(ges.) von 30 µg/l ist der Anteil an Cr(VI) (Chromat) zu bestimmen. Der Cr(VI)-Gehalt darf für eine Z1.1-Einstufung 8 µg/l nicht überschreiten.

    Diese Regel gilt bis zu einem maximalen Chrom (ges.)-Wert von 50 µg/l. Überschreitet das Material den Cr(VI)-Wert von 8 µg/l, ist das Material als Z1.2 einzustufen. 

    Für Material der Klasse Z1.2 und Z2 ist eine Bewertung des Cr(VI)-Eluatwertes nicht vorgesehen und nicht einstufungsrelevant, es genügt die Bestimmung von Chrom(ges.). 

6) Bezogen auf anorganisches Quecksilber. Organisches Quecksilber (Methyl-Hg) darf nicht enthalten sein (Nachweis).

2,61,2 2 2,5

Diese Tabelle dient nur zur Übersicht der Befunde. Rechtlich bindend sind ausschließlich

die Prüfbefunde des analysierenden Labors.
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Probenliste Boden/Abfall
Vergleich der Untersuchungsergebnisse mit den LAGA-Zuordnungswerten für Böden

Tabelle 2

Auftraggeber: Markt Schierling Kommunalunternehmen (AdöR)

Projekt: Baugebiet in Schierling „Am Regensburger Weg 2“, Erschließung
Projekt-Nr.: 1415656
Proben-ID: SCH-2602
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Aufschluss-Nr.: Proben-bez. Entnahme-

datum
Festsubstanz

Einheit mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg

Anmerkung 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 4

LAGA-

Klasse

A 1, A 3, A 8,      

A 11, A 15,                

A 16

MP A1-A3-A8-

A11-A15-

A16/BO1

24.08.2022 Z 0 <1,0 12 22 <0,2 38 18 28 0,07 <0,1 62,6 <50 <0,05 <0,05 n.b. n.b. n.b.

A 5, A 6, A 9,      

A 12, A 13,              

A 17

MP                          

A6+A17/BO2,      

A5+A12/BO3,  

A9+A13/BO4

24.08.2022 Z 0 <1,0 10 13 <0,2 34 13 24 <0,05 <0,1 49 <50 <0,05 <0,05 n.b. n.b. n.b.

n.b.= kleiner Bestimmungsgrenzen (siehe Prüfbericht)

Einbauklasse Zuordnungswerte gem. LAGA-Mitteilung Nr. 20: "Anforderungen an die stoffliche Verwertung

von mineralischen Reststoffen/Abfällen - Technische Regeln", November 1998

Z 0    bis: 5,5 - 8 1 1 20 100 0,6 50 40 40 0,3 0,5 120 100 1 < 1 < 1 0,02

Z 1.1 bis: 5,5 - 8 10 3 30 200 1 100 100 100 1 1 300 300 0,5 0,5 5 1 1 0,1

Z 1.2   bis: 5 - 9 30 10 50 300 3 200 200 200 3 3 500 500 1 1 15 3 3 0,5

Z 2 bis: 100 15 150 1000 10 600 600 600 10 10 1500 1000 20 5 5 1

> Z 2         .         >100 >15 >150 >1000 >10 >600 >600 >600 >10 >10 >1500 >1000 >20 >5 >5 >1

Diese Tabelle dient nur zur Übersicht der Befunde. Rechtlich bindend sind ausschließlich

die Prüfbefunde des analysierenden Labors.
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Probenliste Boden/Abfall
Vergleich der Untersuchungsergebnisse mit den LAGA-Zuordnungswerten für Böden

Tabelle 2

Auftraggeber:

Projekt:
Projekt-Nr.:
Proben-ID:

Aufschluss-Nr.: Proben-bez.

Einheit

Anmerkung

A 1, A 3, A 8,      

A 11, A 15,                

A 16

MP A1-A3-A8-

A11-A15-

A16/BO1

A 5, A 6, A 9,      

A 12, A 13,              

A 17

MP                          

A6+A17/BO2,      

A5+A12/BO3,  

A9+A13/BO4

n.b.= kleiner Bestimmungsgrenzen (siehe Prüfbericht)

Einbauklasse

Z 0    bis:

Z 1.1 bis:

Z 1.2   bis:

Z 2 bis:

> Z 2         .         

Markt Schierling Kommunalunternehmen (AdöR)

Baugebiet in Schierling „Am Regensburger Weg 2“, Erschließung
1415656
SCH-2602
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Eluat

- µS/cm mg/l mg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l

1 1 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3

7,9 85 <2,0 <2,0 <10 <5 <5 <5 <50 <5 <5 <5 <0,2 <50

8,3 87 <2,0 <2,0 <10 <5 <5 <5 <50 <5 <5 <5 <0,2 <50

*pH-Wert: Niedrigere pH-Werte allein stellen kein Auschlusskriterium dar. Bei Überschreitungen ist die Ursache zu prüfen.

Zuordnungswerte gem. LAGA-Mitteilung Nr. 20: "Anforderungen an die stoffliche Verwertung

von mineralischen Reststoffen/Abfällen - Technische Regeln", November 1998

6,5 - 9 500 10 50 < 10 < 10 10 20 2 15 50 40 0,2 < 1 100

6,5 - 9 500 10 50 10 10 10 40 2 30 50 50 0,2 1 100

6 - 12 1000 20 100 50 50 40 100 5 75 150 150 1 3 300

5,5 - 12 1500 30 150 100 100 60 200 10 150 300 200 2 5 600

<5,5 od. >12 >1500 >30 >150 >100 >100 >60 >200 >10 >150 >300 >200 >2 >5 >600

Diese Tabelle dient nur zur Übersicht der Befunde. Rechtlich bindend sind ausschließlich

die Prüfbefunde des analysierenden Labors.
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